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Geſchäftetelle: Brückenstraße 54, Laden. 


Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Feitungen. 
Kernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. G4 ſinet ven Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Treppe. 
Sprechzelt 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


laſſung des Inſtanzenzuges mit Arreſtſtrafen zu 
rechnen, — ein Ausgang ihrer Kriegerthätigteit 


Beſchuldigungen anzugreifen. In demſelben 


Wiener Sozialpolitiſchen Verein, deſſen Einladung 
Dr. Barth gefolgt iſt, hat im vergangenen ſ der ihnen gewiß nicht vorgeſchwebt hat, als fie 


Frühjahr Profeſſor Adolf Wagner als „höchſtſ nach China gingen. 
temperamentvoller Verfechter agrariſcher Anſchau⸗⸗ ——— 
Buß 0 ae der Getreidezölle“, wie der Ausland 
orſitzende des Vereins in ſeiner A N 
5 u ſaner Anptacde dur Oeſterreich⸗-Ungarn. 
Die Stadtvertretung von Karo 


bergs in der Aufgabe der eigenen Poſtweitzeichen Begrüßung Barths ſagte, einen Vortrag gehalten. 
Ihm hat kein konſervatives oder agrariſches Blatt 

linenthal iſt von der Statthalterei aufge⸗ 

löſt worden. Ein amtliches Kommuniqué ebt 


folgen, vollkommen irrig iſt. Die Regierung iſt 

feft entſchloſſen, an den beſtehenden Verhältniſſen] einen Vorwurf daraus gemacht, daß er ins Aus⸗ 

nichts zu ändern. Der Wortlaut des zwiſchen] land gegangen iſt, um ſeine Anſchauungen zu 

Preußen und Württemberg abgeſchloſſenen Ver⸗ vertreten, aber wenn ein Mann, der freihändle- als Grund der Auflöſung an, daß in den Ber 
trages wurde Bayern mitgeteilt. tiſche Anſichten huldigt, der Einladung desſelben waltung in Folge pflichtwidriger Geban nagen 

Zum Reichstags⸗Beg inn. Erſt in] Vereins Folge leiſtet, fo iſt er nach der „Poſt“ eines Gemeindeaugeftellten Unregelmäßigkeiten 
nächiter Woche gelangt der Tarif an das Plenum ein Agent des Auslandes und verleuznet jedes] konſtatiert wurden, welche es angezeigt erſcheinen 
des Bundesrates und könnte dann, wenn alles] Nationalgefühl. laſſen, die Gemeindeverwaltung einer gründlichen 
glatt verläuft, etwa am 20. November an den Die kriegsgerichtliche Verhand⸗funparteiiſchen Reviſion zu unterziehen. 
Reichstag und zur Verſendung an die Abgeord⸗ lung gegen den Kommandanten des geſunkenen Frankreich. 
neten kommen. Der dringende Wunſch aller] Kreuzer „Wacht“, Korvettenkapitän v. Kotz⸗ Zum franzöſiſch⸗türki 9 
Parteien iſt es, in erſter Linie die Zolltarif-[hauſen, fand am Mittwoch an Bord des flikt. Oogleich ſich 1 Leiter ne Aale, 
Vorlage zur Verhandlung zu ftellen und die] Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ ftatt. Unter Expedition 99 beſchräntt, de Regie zöſiſchen 
wichtigſten Teile des Entwurfs, die Getreidezölle| den Zeugen befand ſich auch der Chef der Herbſt⸗ Paris, ſowie dem Botſchaſtsrat 5 fü in 4 in 
und die Frage des Minimaltarifs, nicht an die übunge flotte, Admiral v. Köſter. Die Oeffent⸗ ftantinopel feine Anfunft in M e t 2 
Kommiſſion zu verweiſen, ſondern ſofort »im lichkeit war ausgeſchloſſen. hält man es in französichen Regiemngskelfen 
i , Ba 
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Intereſſentenkreiſen Eingaben betreffs Aenderung ß Shleı - Dan. ZELLE saenmas her 
einzelner Zolltariſpoſitionen eingereicht. Dieſe 
machen Nachprüfungen der betreffenden Materien 
notwendig ebenſo wie die innerhalb der Aus⸗ 
ſchüſſe ſelbſt auftauchenden und von den Einzel⸗ 
regierungen angeregten Fragen neue Erwägungen 
veranlaſſen. 

Vom Märchenbrunnen. Die unter 
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Kirſchner 
zuſammengetretene Kunſtdeputation beauftragte 
den Stadtbaurat Hoffmann, unter Berückſichtigung 
der gegebenen Anregungen, jedoch unter Bei⸗ 
behaltung des Grundgedankens, die Pläne zum 
Märchenbrunnen umzuarbeiten und den umge⸗ 
ſtalteten Entwurf der Deputation vorzulegen. 


die Ausführung von Schmiedearbeiten erſtrecken. 
Zu ihrer Konſtituierung werden am 9. November 
in Berlin im Geſamtſitzungsſaale des Reichs⸗ 
Verſicherungsamtes Delegierte des Schmiedehand- 
werkes aus ganz Deutſchland zuſammentreten. 
Aus München wird gemeldet, daß die 
Annahme, Bayern werde dem Beiſpiel Württem⸗ 


Dentſches Reich. 

Der Kaiſer hörte am Mittwoch den Vor⸗ 
trag des Chefs des Zivilkabinets. vr: 
Der Kaiſer hat anläßlich des 50 jährigen 
Beſtehens der Marineſchule an den Inſpekteur 
des Bildungsweſens der Marine, Vizeadmiral von 
Arnim, ein Telegramm gerichtet. 5 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind 
von Potsdam nach Kiel zurückgekehrt. 

Der König von Württemberg hat 
dem ehemaligen Kommandeur des Oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps, Generalleutnant von Leſſel, 

Komthurkreuz des Ordens der württem⸗ 


das 
bergiſchen Krone mit dem Stern und mit 


Schwertern verliehen. N : 
Herr v. Frege will verzichten! Die 
„Köln. Ztg.“ teilt mit, daß im Laufe dieſes Som⸗ 
mers der erſte Vizepräſident des Reichstages, Dr. 
v. Frege⸗Weltzien, jeinen Entſchluß kundgegeben 
hat, aus dem Präſidium auszuſcheiden. (Die 
Bolſchaft hören wir wohl, allein uns fehlt der 
Glaube.) b 
’ Das Deſizit im Reichsetat, das bis⸗ 
her auf 100 Millionen Mark geſchätzt wurde, 
ſoll ſich nach der „Nationalztg.“ bei der end⸗ 
giltigen Aufftelung des Etatsentwurſes für den 
Bundesrat auf 140 Millionen Mk. geſteigert 
haben. Auch in Preußen werde mit einer ſich 
ebenſo hoch belaufenden Verſchlechterung des Etats 
1902 im Vergleich mit dem des Jahres 
1901 gerechnet, da zu der Steigerung der 
preußiſchen Matrikularbeiträge eine beträchtlich 


entheben. An feiner Stelle iſt Rechtsanwalt für den Staatsſäckel von eminenteſter 


Freitag-Leipzig zum V er ert 
Zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des entſchloſſen, nunmehr ein förmliches Ulti⸗ 


iſt ein Termin auf den 14. d. Mts. anberaumt. Pforte ausreichende Bürgſchaſten 
franzöſiſchen Chauviniſten, 


der Eiſenbahn⸗Ueberſchüſſe hinzukomme. 

Durch Beſchluß des Bundesrats 
vom 5. November d. Is. iſt über die berufs- 
genoſſenſchaftliche Organiſation der durch die 
Paragraphen 1 u. 2 des Gewerbe ⸗Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 
in die Unfallverſicherung einbezogenen Eꝛwerbs⸗ 
zweige Beftimmung getroffen worden. Es handelt 
ſich dabei um einen Zuwachs von mindeſtens 
87 000 Betrieben mit annähernd 160 000 
beſchäftigten Perſonen. Daran iſt am ſtärkſten 


nach Angabe der Korreſpondenz Dettbarn gegen⸗ 
wärtig in großer Anzahl in Berlin befinden und beſchlagnahmten, find ſehr unzufrieden mit 


vergeblich um Arbeit bemühen. Wie es heißt, [der Haltung Rußlands, das freilich kein 
wollen ſie eine Verſammlung abhalten, in der Intereſſe daran hat, die franzöſiſche Groß⸗ 
eine Petition an den Kaiſer beſchloſſen werden] mannsſucht am Eingang der Dardanellen zu 
ſoll, damit dieſer die Behörden anweiſe, in] fördern. Wo bleibt Rußland? fragen daher 
Der Vortrag über die ſozialpoli-ſ größerem Maßſtabe Unterſtützungen zu gewähren mehrere Blätter. Unſer Freund Rußland, weit 
tiſche Bedeutung der Handelsfrei⸗ und bei der Anſtellung die Chinakrieger zu bevor- entfernt, uns zu unterſtützen, fo antworten fie, 
heit, den Herr Dr. Theodor Barth in voriger zugen. Die Arbeitsloſen haben in ihrer Eigen- verhindert jede Löſung. Wir find gewohnt, nur 
Woche im Sszialpolitiſchen Verein zu Wien ge- ſchaft als Krieger dieſe Petition einzeln abzufen- [nach den Anſichten Rußlands zu handeln, daß 
Bundesrat beſchloſſene neue Beiufs⸗ halten hat, giebt der agrariſchen Preſſe Deutſchlands den und den Inſtanzenzug innezuhalten, zunächſt] wir es als eine überaus mutige That betrachten, 
t iſt die das ganze Reich umſaſſende] Veraulaſſung, den Redner als Agenten des Aus⸗ ganz allein ein Geſchwader in die türkiſchen 

ft für Betriebe, welche ſich auf landes zu denunzieren und mit ähnlichen hämiſchen Gewäſſer entfandt zu haben. Vielleicht haben 


genoſſenſcha alſo an den Bezirksfeldwebel zu gehen. Unter⸗ 
Berufsgenoſſenſcha laſſen fie das, jo haben fie wegen Außeracht⸗ 


= Schon hieraus geht hervor, daß in kälteren als es die Fähigkeit zur Bewegung, einen der ein Zuviel ſchädlich: die in neuerer Zeit oft ge⸗ 
Die Kunſt, alt zu werden. |grimaten und Jahreszeiten Wolle den Vorzug] Hauplfaktoren der Geſundheit, breinträchtigt.] machte Beobachtung, daß See e 
Kurze Geſundheitslehre für alle Stände. verdient, bei höherer Temperatur Baumwolle, Und diefe Bewegung iſt ohnedem ſchon eine fo Herzfehler hervorruft und ſchon vorhandene zu 
Dr. John Lewis, Profeſſor. 8 bei Hitze Leinwand und Seide. f geringe, beſonders bei den Damen der Großſtädte. raſcherer Entwickelung bringt, gilt auch vom 
117 MRachdruck verboten.) Aus welchem Stoff aber auch unfere Kleidung] Eigene und Mietwagen, clektriſche und Pferde. übermäßigen Turnen, Rudern und Reiten. Bei 
t 2 bereitet fei, niemals werde fie zul feſt anſchließend Bahnen tragen in regem Wetteifer dazu bei, daß dem Veloſahren tritt hierzu noch die Gefahr 
Kleidungsftofle:, Mole, er, 5 getragen. Die knappen Uniformen des Mlitärs die Dame der Großſtadt — von den Herren einer Schädigung der Organe des Unterleibs, 
45 1 9 ren Reken, Se Woh wuken, fo gut fie ausſehen, in hohem Grade gilt es übrigens auch in nicht viel minderem | wenn Rennräder mit tiefliegenden Griffen, welche 
: nungen. geſundheitsſchädlich. Als ich zum erſtenmal nach[ Maße — ihre Beine und ihre Lungen nur ja eine ganz gebückte Haltung notwendig machen, 
die Frage, welche Stoffe am Deutſchland kam, war ich in nicht geringem nicht dazu anwende, wozu die Natur ſie beſtimmtſ benützt werden. Wo dies aber nicht geſchieht, 
zweckdienlichſten zur Kleidung des Menſchen ver- Grade erſtaunt darüber, daß nicht allein die hat! Und wenn das Ziel nur die nächſte und keine Uebertreibungen ſtaltfinden, iſt das Ve⸗ 
wendet werden können, gehen die Meinungen der Soldaten im heißen Sommer ſtets dieſelbe eng⸗ Straßenecke iſt, es muß gefahren werden! Es (ofahren ebenſo geſund als die anderen Sport» 
Autoritäten weit auseinander. Dem einen gilt f anſchließende Uniform aus dickem Wollſtoff wäre ja ein Unglück, wenn das Blut endlich arten. Bei: 
Wolle (Prof. Jaeger), dem andern Baumwolle tragen, wie im Winter, ſondern daß ſelbſt Leuten, einmal wieder lebhaſter durch den immer träger“ Wir wollen unſere Anſmerkſamkeit nun auf 
(Dr Bachmann), dem dritten Leinwand (Prof. welche den ganzen Tag in Bewegung ſind, wie werdenden Körper pulſierte! Wenn nicht alles die Wohnung richten. Die Menſchenanhäufung 
Ersline) als der alleingeſundmachende Kleidungs⸗ die Briefträger, die Marter auferlegt wird, ihren dafür geſchähe, daß die verheerendſte Krankheit Jin den Großſtädten erzeugt in dieſen naturgemäß 
ſtoff Jede der verschiedenen Anſichten hat ihr | Dienſt in einem ebenſolchen, dickſtoffigen Futteral unſerer Zeit, die Lungenſchwindſucht, nur jn einen | eine ſchlechtere Luft, als wir ſie in kleineren 
Für und ihr Wider. verrichten zu müſſen. günſtigen Boden finde ! Ollen und auf dem Lande finden. Umſomehr 
Die rauhere lockerere Oberfläche der Wolle Vor allem iſt bei Männern darauf zu achten, Da, wo auch nur annähernd das Maß den Sorgfalt ſollte auf die Auswahl der Wohnung 
hat zur Folge daß ſie wärmer hält, weil die] daß die Kleidung am Halſe nicht zu eng anſchließe, nolwendigen Bewegung erreicht wird, ſindet die] verwandt, umſomehr Gewicht darauf gelegt 
iſchen den 5 einzelnen Haaren des Gewebes da eine Einpreſſung hier leicht Blutandrang nach Lungenſchwindſucht keinen günſtigen Boden, werden, daß dieſelben möglichſt geräumig, luftig 
beftrdliche Luft, ebenfalls ein schlechter Wärme- dem Kopf, Schlagflaß ꝛc. hervorruft. Der weib- besonders wenn mit dieſer Bewegung Lungen und heil ſeien. Aber gerade das Gegenteil iſt 
leiter eine raſche Abkühlung der Oberfläche des liche Teil der Bevölkerung dagegen wütet oft in gymnaſtik verbunden wird, d. h, wenn man der Fall, weil natürlich mit der Größe der Stadt 
dona eee ‚Bude 18 r w 9 a . — Haltung der Arme, bald auf der Bruſt, bald auf eine möglichſte Ausnützung derſelben Bedacht 
größte Auffaugungsfähigteit für Fluſſgkesen i, Abunten nur die Damen, welche dieſer verrückten auf dem Rücken gekteuzt, bald erhoben, bald ge 8 2 
Mode huldigen, ſich im Sccierſaal der Anatomie ſenkt, einige Zeit hindurch, zuerſt kurz, dann länge auch den Geſundheitsintereſſen Rechnung tragen, 
tief Atem holt, und ihn ebenſo tief wieder von ſexiſtieren zwar jetzt in den meiſten Großſtädten, 


Durchnäſſung von außen oder ſtarker Schweiß⸗ 
een er ya wie jhauderhafte Mißbildungen 
Dadurch werden die Lungenzellen, in [allein fie find meiſt noch zu neuen Datums, als 


In Bezug auf 


bildung h 
immt ſie am leichteſten Staub und Schmutz davon überzeugen, a 
auf danch. den 1 leichter und wirkt bei der wichtigſten Organe des Körpers, insbeſondere ſich giebt. 5 e N N | Ä 
„ der Leber, durch die Einſchnürung in enge | welche ſonſt keine Luft dringt, weil das gewöhn- daß ihre Wirkſamkeit ſchon recht begonnen hätte. 
liche Atmen nicht hinreicht, fie zu füllen, auch] In den Straßenwohnungen geht es noch an, 


Korſetts erzeugt werden und erzeugt werden li N 0 eich 
müſſen! An dem körperlichen Herabkommen der ſeinmal wieder in Thätigkeit geſctzt und vor dem aber die Hoſwohnungen; wie viele derſelben giebt 
Menſchheit in unſerem Zeitalter trägt das Korſett ſonſt unausbleiblichen und bisweilen ſchwere Ec⸗ſes, deren Fenſter, auf einen Hof hinausgehend, 
einen ſehr großen Anteil der Schuld; im Innern krankungen erzeugenden Vertrockenen bewahrt.] der kaum dieſen Namen verdient, ſondern ledig⸗ 

utter können unmöglich geſunde In dem Zwang zum tieferen Atmen beruht auch [lich cin hoher, schmaler Schacht iſt, der Wohnung 
der Nutzen des Turnens, des Ruderns, des kaum je friſche Luft, ſondern nur Ausdünſtungen 


verfrüppelte Mütter 
Kinder zur Welt bringen. N f 
Reitens, des Veloſahrens ꝛc. in ebenſo hohem aller Art zuführen! Wie viele, in die nie ein 


Auch die Füße werden oft durch Einzwängung des ö a 
3 und unzweckmäßig geformtes Schuh⸗ Grade, wie in der direkten Muskelübung und Sonnenſtrahl dringt! 
ppelt, was um fo verderblicher wirkt, dem raſcheren Stoffwechſel. Natürlich wirkt auch kümmern in ihnen, um wie viel mehr die Kinder 


jelen Menſchen reizend auf die Haut. 
i e zeigt die Eigenſchaften der Wolle 
Grade, läßt eher eine Abkühlung, 


lei 
5 beſten rein zu erhalten un 


weniger drückend erſcheinen. 


beſchloſſen, den Juſtizrat Dr. Barth, der ſeit dem von der Regierung erteilten Inſtruktionen ausge⸗ 
28. v. M. nicht zu feiner Familie zurücgelehrt führt worden iſt. Das ift für die Pforte ein 
iſt, ſeiner Funktionen als Konkursverwalter zu ſchwerer Schlag, da die Einkünfte von Myilene 


Arbeitsloſe Chinakrieger ſollen ſich[ Die 
welche am liebſten gleich die ganze Türkei 


genommen werden muß. Bauordnungen, welche 


Cu 
3 
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aue worben.[beutung find. Die frangöfie Megierung it 


iR 


ernannten oder die Wahl eines anderen Berwalterd | matum überreichen zu laſſen, wenn die 
ablehnt. 


bei rührigem Daherſchreiten und wechſelnder auch der Preis der Bauſtellen wächſt und daher 


Die Erwachſenen der⸗ 


wir die Erlaubnis dazu erhalten. Delcaſſe 
kann nicht alles ſagen, er kann ſogar garnichts 
ſagen. Die klerikalen Blätter geben dagegen ihrer 
Freude darüber Ausdruck, daß die Regierung 
nunmehr offen zugeſtanden habe, das Schwert 
Frankreichs zum Schutze der geiſtlichen Orden 
gezogen und ſich endlich erinnert zu haben, daß 
Frankreich eine chriſtliche Macht ſei. „Daily 
Mail“ zufolge hat Tewfik Paſcha verſprochen, 
monatlich 19 000 türkiſche Pfund zur Begleichung 
der Forderungen Lorandos zu zahlen. Dieſer 
Vorſchlag iſt jedoch von Frankreich abgelehnt 
worden. Inzwiſchen rückt auch Amerika dem 
Sultan auf den Leib. Ein amerikaniſches 
Geſchwader befindet ſich bei Neapel. Deſſen 
Admiral Cromwell will nach Rom reiſen, um mit 
dem amerikaniſchen Botſchafter zu konferieren. 
Politiker glauben, das Geſchwader werde wegen 
der Affaire der Miß Stone in die türfifchen 
Gewäſſer abgehen. 


Serbien. 
Der Präſident der Sobranje 
Geſchow hat demiſſioniert mit der 


Begründung, daß er durch Privatgeſchäfte über⸗ 

bürdet ſei. Es ſcheint, als ob die Nationalpartei, 

deren Führer Geſchow war, mit deſſen Demiſſion 

ihre oppoſitionelle Haltung ſchärſer betonen und 

der Regierung Verlegenheiten bereiten wolle. 
China. 

Der bisherige chineſiſche Geſandte in 
Berlin iſt zum Nachfolger des kürzlich ver⸗ 
ſtorbenen Vizepräſidenten der auswärtigen 
Angelegenheiten Hſutſchupeng ernannt worden. 

Lihungtſchang liegt im Sterben. 

frika. 

Gegenüber der Behauptung Liſſaboner Blätter, 
deutſche Truppen hätten ihre Fahnen in 
Quanhama im portugieſiſchen Angola 
aufgepflanzt, eiklärt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“, Quanhama falle teilweiſe in deutſches und 
teilweiſe in portugieſiſches Gebiet, doch ſei in 
dieſem entlegenen Teile überſeeiſchen Gebiets ein 
Verwaltungsapparat bisher garnicht eingerichtet, 
ſondern nur Beobachtungsſtationen errichtet 
worden, die 6 bis 8 Tagesreiſen von der portu⸗ 
gieſiſchen Grenze entfernt ſind. Die eingelaufenen 
Berichte bieten nicht den mindeſten Anhalt für 
die Annahme, daß eine Grenzüberſchreitung durch 
Angehörige der deutſchen Schutztruppe ſtattge⸗ 
funden hat. 

Amerika. 

Die Bürgermeiſterwahl in New⸗ 
Mort am Dienstag hat zum Sturz der Korrup⸗ 
Uonswirtſchaft des Tammanyrings geführt. Es 
wurde der Anti⸗Tammany⸗Kandidat Low mit 
einer Mehrheit von 30 000 Stimmen zum Bür⸗ 
germeiſter von New Pork gewählt. 

Kolumbien und Chile. Den „Times“ 
wird aus Buenos Aires von geſtern gemeldet: 
Wie verlautet, hat Kolumbien ein geheimes A b⸗ 
kommen mit Chile getroffen, nach welchem 
Kolumbien es übernimmt, Chile auf dem pan- 
amerikaniſchen Kongreß zu unterſtützen. Chile 
verſpricht dagegen, Kolumbien Munition zum 


mit ihrem zarten, weniger widerſtandsfähigen 
Organismus! 

Der Einzelne kann hierbei wenig thun, und 
auch die Vereinigung human Denkender zu Bau⸗ 
geſellſchaften, welche nicht der Spekulation dienen, 
ſondern den Mangel an kleineren und trotz der 
Billigkeit den Anforderungen der Geſundheits⸗ 
pflege entſprechenden Wohnungen abhelfen ſollen, 
kann nur im beſchränkten Maße und ſehr all⸗ 
mählich Jörderung bringen. Aber in einem 
Punkte kann durch wachſende Erkenntnis leicht 
Abhülfe geſchaffen werden. In nur gar zu 
vielen Familien herrſcht die Unſitte, das ge⸗ 
räumigſte und beſtgelegene Zimmer zu einer nur 
ſelten geöffneten Putz- und Beſuchsſtube zu 
machen. Das iſt total verkehrt! Das beſte, 
das heißt, das geräumigſte und luftreichſte Ge⸗ 
mach wähle man zum Schlafzimmer! Daß es 
eine rieſengroße Thorheit iſt, gerade das ge⸗ 
ſündeſte Zimmer am wenigſten zu benützen, das 
iſt fo klar, daß ein zehnjähriges Kind es begreift 
— unſere Hausfrauen begreifen es ja auch, aber 
die Mode, die Herrſcherin Mode, und die Sucht 
vor dem lieben Nächſten zu prahlen! 

Aber auch die geſündeſte und beſt eingerichtete 
Wohnung iſt vielfach von Ausdünſtungen erfüllt, 
welche das Wohlbefinden ihrer Bewohner nach⸗ 
teilig beeinfluſſen. Darum, ſo oft als nur mög⸗ 
lich, hinaus ins Freie! Wie viele Männer, hohe 
Beamte ebenſo wie Fabrikarbeiter kennen nach 
der im engen Bureauzimmer oder im ſtaubigen, 
von allerlei Gaſen erfüllten Fabrikſaal zugebrachten 
Tageszeit keinen höheren Genuß, als im ſchlecht 
ventilierten, von Rauch und Ausdünſtungen er⸗ 
füllten Reſtaurationszimmer zu ſitzen! Statt in 
der freien Natur ſich friſches, geſundes, ſauer⸗ 
ſtoffreiches Blut zu holen, verderben ſie ſich das⸗ 
ſelbe immer mehr, um ſchließlich müde und matt 
im engen Schlafzimmerchen, das nach zwei 
Stunden ſchon keine gute Luft mehr hat, die 
Nacht zu verbringen. Und da wundert man ſich 
noch, wenn ſelbſt der kräftigſte Organismus zer⸗ 
rieben, wenn unſer Geſchlecht von Jahr zu Jahr 
nervöſer wird! Ein Wunder wäre das Gegenteil! 

Nehmt Rückſicht auf Eure Geſundheit, Ihr 
Menſchen, und Ihr werdet geſund und froh ein 
hohes Alter erreichen! 


Kriege gegen Venezuela zu liefern. 
früher Ecuador ein Kriegsſchiff angeboten haben. 


Der Krieg in Südafrika. 

Vomſüdafrikaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platze liegt nur eine kurze Meldung vor, aber 
ſie zeigt, daß man wieder einmal mit den famoſen 
Umzingelungs⸗ und Verfolgungsoperationen gründ⸗ 
lich abgefallen iſt. Aus Standerton wird be⸗ 
richtet: 

Die Kolonne Remington iſt hierher zurückge⸗ 
kehrt, nachdem fie 14 Tage im Oſten des Trans⸗ 
vaalſtaates operiert hatte. Die ſchlechte Witterung 
hat die Operationen ſehr beeinträchtigt. 

Ueber die Verfaſſung, in der die Kolonne „zu⸗ 
rückgekehrt“ iſt, wird vorſichtiger Weiſe nichts 
verraten. 

Wie das Kriegsrecht im Kapland 
gehandhabt wird, dafür liefert einen Beweis fol⸗ 
gende Meldung aus London vom Mittwoch: Der 
Juſtiz-Ausſchuß des Geheimen Rats verwarf in 
ſeiner geſtrigen Sitzung, an der auch der Ober⸗ 
richter der Kapkolonie teilnahm, das Prüfungsge⸗ 
ſuch des Notars Marais in Paarl (Kapkolonie), 
der dort am 15. Auguſt von den Militärbehörden 
wegen Ueberſchreitung der militä⸗ 
riſchen Vorſchriften ohne genauere Angabe 
ſeines Vergehens verhaftet und darauf nach Beau⸗ 
fort⸗Weſt gebracht wurde, wo er ſeither gefangen 
gehalten wird, ohne vor den Richter geführt zu 
werden. Das Geſuch Marais lautete auf Zu⸗ 
lafjung feiner Berufung gegen die Entſcheidung 
des oberſten Gerichtshoſes der Kapkolonie, welcher 
ſeinen Antrag auf Freilaſſung aus dem Militär⸗ 
gewahrſam abgelehnt hatte. Die Ausführungen 
ſeines Anwalts bewegten ſich hauptſächlich um die 
Frage, ob das Kriegsrecht in Paarl unnötiger⸗ 
weiſe verkündet wurde oder nicht. 

—— — . — ———— — 


Provinzielles. 


Culmſee, 6. November. Die Stadtverord- 
neten bewilligten in ihrer Sitzung am Montag für 
die Herſtellung eines Steigerturms für die hieſige 
freiwillige Feuerwehr die Summe von 600 Mk. 
Der höheren Privat⸗Mädchenſchule wurde für 
das Jahr 1901 neben dem feſtgeſetzten Etatsbe⸗ 
trage eine Beihilfe von 1300 Mark gewährt. 
Der Magiſtrat hatte nur 900 Mark beantragt. 

f. Culmſee, 6. November. Der hieſige 
Gerichtskanzliſt Julius Brandt wurde 
heute früh im Lokal des Kaufmanns Springer 
tot aufgefunden. Derſelbe iſt wahrſcheinlich 
im Zimmer, in welchem ein eiſerner Ofen brannte, 
eingeſchlafen und dann an Kohlendunſt erſtickt. 
Wen die Schuld an dem Unglück trifft, wird die 
Unterſuchung lehren. Die Sektion findet morgen 
ſtatt. — In die hieſige Lotteriekollekte 
von Scharwenka iſt ein Gewinn von 75 000 Mk. 
der königlichen Preuß. Klaſſenlotterie auf Nr. 
107 165 gefallen. Die Loſe werden in Argenau, 
Berlin, Danzig und Oſtpreußen geſpielt. 

Roſenberg, 6. November. Auf der Feld- 
mark des Rittergutes Faulen wurde am Montag 
früh der Viehhirt des Gutes in er⸗ 
ſtarrtem Zuſtande gefunden. Anſcheinend hat 
der Mann am Abend vorher des Guten zu viel 
genoſſen und iſt auf dem Felde die Nacht hin⸗ 
durch bei der ziemlich kalten Witterung liegen 
geblieben. Nach Hauſe gebracht, ſtarb er nach 
wenigen Stunden. 

Konitz, 6. November. Der Maurer Auguſt 
Steinborn in Hohehöfe mißhandelte heute 
vormittag ſeine Ehefrau ſchwer mit dem Meſſer 
und machte dann einen Selbſtmordverſuch, in⸗ 
dem er ſich eine tiefe Stichwunde in der Bruſt 
beibrachte. Beide Perſonen ſind ſchwerverletzt 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe überführt. 

Brieſen, 6. November. Der Landbriefträger 
Johann Drazkowski aus Oſterwieck iſt nach Unter⸗ 
ſchlagung von 400 Mark flüchtig geworden. Am 


1. November iſt er in Unislaw, Kreis Culm, ſe 


geſehen und hat dann den Weg nach Brieſen 
zu ſeinen Schwiegereltern eingeſchlagen, iſt aber 
hier nicht eingetroffen. 


Graudenz, 6. November. Zum Vorſitzenden 
für die am 9. Dezember hier beginnende Schwur⸗ 
gerichtsperiode iſt Herr Landgerich 8⸗Dircktor 
Roſenthal aus Danzig ernannt worden. In 
dieſer Periode ſoll gegen den früheren Reichs⸗ 
Bankvorſteher Hübig aus Graudenz wegen Ver⸗ 
brechens im Amte verhandelt werden. 

Schöneck, 6. November. Geſtern nachmittag 
fiel der ſchon bejahrte Zimmermann B. aus Ka⸗ 
merau plötzlich auf der Straße um und ſtarb 
nach wenigen Augenblicken. Er hatte gierig ein 
größeres, ſehniges Stück Rindfleiſch verzehrt. 
Dasſelbe blieb ihm im Halſe ſtecken, jo daß 
er erſticken mußte. 

Elbing, 6. November. Die goldene Hochzeit 
begingen heute die Rentier Guſtav Kuhn'ſchen 
Eheleute (Holländer Chauſſee Nr. 2). Dem 
Jubelpaar iſt die Ehejubiläums⸗ Medaille ver⸗ 
liehen worden, die ihm durch Herrn Pfarrer 
Kuhn aus Fiſchau, einem Sohne des Paares, 
mit einem Schreiben des Geheimen Kabinetsrats 
überreicht wurde. 

Lautenburg, 6. November. Der Werkführer 
der Mühle Noſſek wurde von der Hauptwelle er⸗ 
faßt und mehrere Male herumgeſchleudert, wobei 
ihm die Füße faſt bis zu den Knieen zer⸗ 


Chile ſollfſchmettert wur den. 


Außerdem erlitt er 
einen Bruch der Wirbelſäule, der feinen Tod 
herbeiführte. 

pr. Stargard, 6. November. Der geſtern 
hier abgehaltene Kreistag des Kreiſes Pr. 
Stargard wählte zum Provinzial⸗Landtags⸗Abge⸗ 
ordneten für den Reſt der Wahlperiode 1901/5 
an Stelle des verſtorbenen Amtsrats Hagen⸗ 
Sobbowitz Herrn Gutsbeſitzer Würtz⸗Kokoſchken. 

Marienwerder, 6. November. Der Haus⸗ 
diener des Bäckermeiſters Näthler geriet geſtern 
nachmittag aus Aerger darüber, daß er ſeinen 
Rauſch nicht genügend ausſchlafen konnte, derart 
in Wut, daß er die neue Spiegelſchei be 
des Schaufen ſters und im Laden die verſchieden⸗ 
ſten Gegenſtände zertrümmerte. 

Dirſchau, 6. November. Milchtrans⸗ 
porte gehen jetzt täglich von Dirſchau aus mit 
der Eiſenbahn nach Berlin. Es werden augen- 
blicklich täglich hier rund 6500 Liter Milch 
verſandt. 

Danzig, 6. November. Die Stadt Danzig 
hat nunmehr als erſte Beitrags rate zu den 
Koſten der Erweiterung der Danziger Hafen⸗ 
anlagen an die hieſige Regierung 500 000 
Maik gezahlt. Die Errichtung des 
Seminars für ruſſiſche Sprache zur 
Ausbildung von Beamten im Gebrauch der 
ruſſiſchen Sprache in Danzig dürfte nunmehr 
ſchon in kürzeſter Zeit erfolgen. — Dem Kanzlei⸗ 
ſekretär a. D. Funck'ſchen Ehepaar, welches heute 
das 50 jährige Ehejubiläum feiert, iſt 
aus Anlaß der Feier vom Kaiſer die ſilberne 
Chejubiläumsmedaille verliehen worden. — An den 
Folgen einer inneren Verletzung, die er 
durch den unvorſichtigen Stoß eines Schulkame⸗ 
raden beim Spielen erlitten hat, ſtarb nach 
zweitägigem Krankenlager ein bis dahin kernge⸗ 
ſunder vierzehnjähriger Schüler, Sohn eines hie⸗ 
ſigen Schutzmanns. — Die deutſche Reichs⸗ 
bank in Berlin erwarb von der Stadtgemeinde 
Danzig zum Bau eines neuen Reichsbankgebäudes 
ein Gelände von 45 Meter Tiefe und 4790 
Quadratmeter Fläche auf dem Entfeſtigungsge⸗ 
lände ſüdlich vom Hohenthor für 100 000 Mark. 
Das neue Reichs bankgebäude wird das 
Gegenſtück bilden zu dem Hotel „Danziger Hof“ 
auf der anderen Seite des Hohenthores. — Die 
Stadtverordnetenverſammlung ge⸗ 
nehmigte die Vorlage des Magiſtrats über die 
Ausführung von Arbeiten zur Milderung des 
drohenden Arbeitsmangels. Dem Ma⸗ 
giſtrat wurde ein Kredit von 25000 Mk. zur 
Verfügung geſtellt. — Die Kreisſynode der 
Stadt Danzig wählte heute anſtelle des Herrn 
Landeshauptmann Hinze, der eine Wiederwahl 
ablehnte, Herrn Stadtrat Gronau in den Vor⸗ 
ſtand. — Das frühere Hotel Rohde nebſt 
Cafe in der Langgaſſe iſt in Konkurs geraten. 
Herr Oberpräſident von Goßler 
hat ſich heute nach Thorn begeben, um den 
Stonferenzen zu präſidieren. — Unter dem Vorſitz 
des Herrn Konſiſtorialpräſidenten D. Meyer fand 
heute vormittag beim hieſigen Konſiſtorium eine 
Konferenz der Mitglieder des Kon⸗ 
ſiſtoriums und des weſtpreußiſchen Synodal⸗ 
vorſtandes ſtatt, in der nur innere kirchliche Ver⸗ 
waltungs angelegenheiten beſprochen wurden. 

Allenſtein, 6. November. Der in Wuttrienen 
angeſtellte Briefträger wurde am 27. Oktober 
hinter dem Dorfe auf der Straße nach Balden 
von Gutsleuten überfallen und ihm dabei die 
Schädeldecke mit einer Zaunſtange eingeſchlagen. 
Nicht genug damit, zog man ihm auch noch die 
Dienſtſachen ab und zerriß und zeiſchnitt ſie in 
Fetzen. In beſinnungsloſem Zuſtande wurde er 
erſt am anderen Tage von denſelben Weg paſſierenden 
Leuten gefunden und nach Hauſe gebracht. Ein 
zwölfjähriger Knabe ſoll Zeuge der That geweſen 
ſein. Der Verletzte iſt verheiratet und Vater 
von ſechs noch unerzogenen Kindern. Dem Thäter 
fol man der „A. Ztg.“ zufolge auf der Spur 


in. 

Labiau, 6. November. Ein ſchwerer Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich auf der Eiſenbahnſtrecke 
Königsberg » Labiau - Tilfit. Ein Mitreiſender 
namens Auguſt Tiedtke geriet beim Verlaſſen 
des Zuges in Kuth unter die Räder, wobei ihm 
beide Beine abgefahren wurden. 

Endtkuhnen, 7. November. Der Gänſe⸗ 
verkehr von Rußland war im vergangenen 
Monat ein ſehr reger. Die ungeſähre Zahl 
der nach hier eingeführten Gänſe belief ſich auf 
940 000 Stück. 

Schulitz, 6. November. Heute nacht brannten 
dem Beſitzer Honig Stall und Scheune mit 
Inventar und Vorräten nieder. Ein Pferd, zwei 
Kühe und eine Menge verſchiedenes Geflügel ſind 
mitverbrannt. 7 

Inowrazlaw, 6. November. Das in hieſiger 
Gegend belegene Rittergut Brze jewiczki, 
1300 Morgen umfaſſend und dem Herrn von 
Zalewski gehörig, hat Herr von Trzebinski, früher 
in Tarkowo, für 420 000 Mark erworben. — 
Der Antrag auf Bewilligung der ſtädtiſchen 
Anleihe von 750 000 Mk. iſt wegen einiger 
formeller Fehler in der Berechnung der Tilgung 
vom Bezirksausſchuß zurückverwieſen worden. 
Es wurde darum in der geſtrigen Stadtverord⸗ 
netenſitzung feitgefegt, daß 530 000 Mk. mit 
2 Proz. und 220000 Mk. mit 1 Proz. getilgt 
werden ſollen. Die Zinſen betragen 3,6 Proz. 


Religionsſchule, der gleichzeitig Rendant der 
jüdiſchen Gemeinde iſt, wurde der bisherige 
Religionslehrer Samuel aus Königsberg gewählt. 

Bromberg, 6. November. An den Folgen 
eines Katzenbiſſes liegt der Kutſcher eines 
hieſigen Kaufmanns ſchwer krank darnieder. Der 
Biß, der den kleinen Finger verletzt hatte, ſcheint 
durch die Unvorſichtigkeit des Verletzten eine 
Blutvergiftung hervorgerufen zu haben. Ein 
operativer Eingriff hat die Gefahr noch keines⸗ 
wegs zu beſeitigen vermocht. 

poſen, 6. November. Herr Amtsgerichtsrat 
Hoffmann feierte geſtern ſein 50 jähriges 
Amtsjubiläum. Aus dieſem Anlaß über⸗ 
reichte ihm der Landgerichts präſident den Roten 
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife; die Richter 
und Aſſeſſoren des Amtsgerichts ſtifteten eine 
Adreſſe. 


Lokales. 
Thorn, 7. November 1901. 


— perſonalien aus dem Ureiſe. Der 
Beſitzer Hugo Krüger in Ottlotſchin und der 
Poſtvorſteher Groß in Karſchau ſind zu Schul⸗ 
vorſtehern für die Schule in Ottlotſchin, der 


Beſitzer Ernſt Thober in Deutſch⸗Rogau iſt zum 


Schulvorſteher für die dortige Schule gewählt 
und beſtätigt worden. Die Königliche 
Regierung hat 1. an Stelle des verſtorbenen 
Amtsvorſtehers Jabs den Gemeindevorſteher 
Sodtke in Schwarzbruch zum Vorſitzenden des 
vereinigten Voreinſchätzungsbezirks Nr. 21, 2. an 
Stelle des verzogenen Förſters Görges⸗Forſthaus 
Guttau den Gemeindevorſteher E. Heiſe in Dorf 
Guttau zum Vorſitzenden des vereinigten 
Voreinſchätzungsbezirks Nr. 22, 3. an Stelle des 
bisherigen, den jetzigen Gemeindevorſteher Tresp 
in Schönwalde zum Vorſitzenden des vereinigten 
Voreinſchätzungsbezirks Nr. 27 ernannt. 

perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Walter 
Froſt in Erfurt iſt in den Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts in Marienwerder verſetzt und dem 
Amtsgericht in Elbing zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen worden. — Dem Oberlehrer Adolf Kutſch 
und dem Vorſchullehrer a. D. Hermann Arns⸗ 
berg zu Elbing iſt der Kgl. Kronenorden vierter 
Klaſſe, dem Schuldiener a. D. Albrecht zu 
Hoppenbruch bei Marienburg, dem Hausvater 
Nitz beim Peterſonſtift in Graudenz das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Militäriſche perſonalnachrichten. Kriegs⸗ 
gerichtsrat Boie von der zweiten Diviſion zum 
Gouvernement in Thorn, Kriegsgerichtsrat Dr. 
Claaßen vom Gouvernement in Thorn zur 
2. Diviſion verſetzt. 

— Weſtpreußiſche Lutherſtiftung. Die 
Hauptverſammlung findet am 26. November in 
Danzig ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
Ergänzungswahl des Vorſtandes, Etat 1902/1903, 
Entlaſtung der Jahresrechnung und Geſchäfts⸗ 
bericht. ’ 

— Weſtpreußiſche Landwirtſchaftskammer. 
Die Vorſtandsſitzung, welche am 8. November 
ſtattfinden ſollte, iſt verſchoben worden. In⸗ 
folgedeſſen findet auch die Hauptverſammlung 
der Kammer nicht Ende dieſes Monats, ſondern 
erſt im Dezember ſtatt. 

— Sturmwarnung. Die deutſche Seewarte 
erließ geſtern vormittag folgendes Telegramm: 
Ein tiefes Minimum über Nordſkandinavien, 
ſüdwärts ſich ausbreitend, macht ſtürmiſche ſüd⸗ 
weſtliche und weſtliche Winde wahrſcheinlich. Die 
Küſtenſtationen haben das Signal Südweſtſturm 
zu geben. 

— Aichungs⸗Inſpektion. Der zum Aichungs⸗ 
inſpektor für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ernannte Regierungsbaumeiſter Schäfer aus Char⸗ 
lottenburg iſt in Königsberg in ſein neues Amt 
eingeführt worden. 

— Lotterie. Die erſte Ziehung der nächſten 
(206.) preußiſchen Klaſſenlotterie wird am 9. 
Januar ihren Anfang nehmen. 

— der berein deutſcher Katholiken hielt 
geſtern abend im Vereinslokale eine Verſammlung 
ab, welche vom 2. Vorſitzenden Herrn Religions⸗ 
lehrer Bünger geleitet wurde. Der auf der Tages- 
ordnung ſtehende Vortrag über „Deutſche Volks⸗ 
bräuche bei der Eheſchließung und der Hochzeit“ 
wurde vertagt. Beſchloſſen wurde, in dieſem 
Monat noch einen Familienabend abzuhalten und 
zwar am 17. d. Mts. abends 7 Uhr. Die Lokal⸗ 
frage konnte noch nicht endgiltig gelöſt werden. 
Der Vorſtand wird hierin die Wahl treffen. 

— Ehryjanthemen - Ausſtellung. Die 
Farben des Herbſtes, die anfangs ſatt 
und bunt waren, beginnen allmählich zu ver⸗ 
blaſſen und verwäſſern ſich zu eintönigem Grau, 
da thut es dem Auge doppelt wohl, ſich an den 
friſchen, belebenden Farben der Chryſanthemen 
ergötzen zu können, die im Schützenhauſe 
ausgeſtellt find. Wie ein Hauch aus ſeliger 
Sommerszeit geht es durch den weiten Aus⸗ 
ſtellungsraum, der unter kundiger Hand in einen 
wahren Garten Eden verwandelt worden iſt. 
Heute vormittag 11 Uhr wurde die Ausſtellung 
offiziell eröffnet. Zu der Feier waren Vertreter 
der Behörden und Freunde und Gönner des 
Gartenbauvereins mit ihren Damen erſchienen. 
Nachdem die Kapelle der 21er ein Muſikſtück ge⸗ 
ſpielt hatte, begrüßte Herr Pfarrer Stachowitz 
mit herzlichen Worten die Verſammelten und 


— Zum Lehrer an der hieſigen hebräiſch en führte ungefähr folgendes aus: In dem Winter⸗ 


* 


blumenflor, der uns umgiebt, nimmt das liebliche 
Chryſanthemum die breiteſte Stelle ein. Das 
Chryſanthemum oder Goldblümchen iſt kein un⸗ 
gern geſehener Fremdling in unſerem Lande. Es 
iſt aus weiter Ferne zu uns gekommen und dem 
reichen Boden Indiens entſproſſen. Bei uns 
findet es gar viele ſeiner Vettern und Baſen auf 
Wieſen und Feldern, die aber meiſtens als unge 
betene Gäſte, als blinde Paſſagiere mit dem 
Saatgetreide zu uns gekommen ſind und für das 
Wachstum des Getreides oſt gefahrdrohend werden. 
Das Chryſanthemum aber will niemand den Platz 
ſtreitig machen, es will niemand ſchädigen und ärgern, 
es will nur erfreuen, unſere Wohnungen ſchmücken 
und unſer Auge ergötzen. Es kommt nicht un⸗ 
gebeten, ſondern wird von uns ſorgfältig gehütet 
und gepflegt. Und ſo ſind die Pflanzen alle, 
die den Winter mit dem Glanze des Sommers 
umkleiden, ein von Gott geſchaffenes Leben, das 
von Menſchenhänden gehütet und mit verſtändnis⸗ 
vollem Eingehen auf ſeine Eigenheiten mit un⸗ 
ermüdlichem Fleiß, peinlicher Sorgfalt und liebe⸗ 
vollem Herzen gepflegt wird. So reden dieſe 
Pflanzen durch die Pracht ihrer Formen und 
durch die Würze ihres Duftes von dem Fleiß, 
der Hingabe und dem treuen Bemühen der 
Menſchen. Sie zeigen uns die Erfolge treuer, 
ſachkundiger Gärtnerarbeit, ſie erfreuen Herz und 
Sinn und reden auch zu Ihnen davon, meine 
verehrten Anweſenden! Neben dem Danziger 
iſt unſer Gartenbauverein der einzige ſeiner Art 
in Weſtpreußen. Sechs Jahre lang hat er im 
ftilfen gearbeitet und ſich nun zu dem entwickelt, 
was er jetzt iſt. Im Sommer vor zwei Jahren 
konnten wir bereits eine Ausſtellung abhalten, 
und heute ſehen Sie nun die zweite Blüte 
unſeres Vereins und ſeiner Arbeit. Doch auch 
die herrlichſten Blüten verblühen, und die wenigen 
Tage unſerer beſcheidenen Ausſtellung werden 
ebenfalls vergehen, aber wenn die Blumen ver⸗ 
blühen, dann ftreuen fie Samen, und aus den 
Sprößlingen entwickelt ſich ein neues Leben. 
Hoffen wir, daß dieſe Ausſtellung auch in 
unſerem Verein durch Sie, verehrte Anweſende, 
ein- neues Leben weckt, indem Sie Ihr lebhaftes 
Intereſſe für unſere Beſtrebungen dadurch bekunden, 
daß Sie dem Gartenbauverein als Mitglied bei⸗ 
treten, um mitzuſchaffen an ſeinem ſchönen Werke. 
Beſonders die Vertreter der Behörden erſuche ich 
um ihr Wohlwollen, denn in vielen Fällen kann 
ihre Unterſtützung für uns förderlich fein, und ſo 
richte ich denn an Sie alle die Bitte, unſeren 
Verein und feine Arbeiten mit Ihrem Wohlge⸗ 
fallen zu begleiten und zu unterſtützen. 


Hierauf erklärte der 1. Vorſitzende des 
Gartenbauvereins, Herr Gärtnereibeſitzer Hintze, 
die Ausſtellung für eröffnet und brachte 
ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches von der 
Feſtverſammlung freudig eingeſtimmt wurde. Die 
Muſik ſpielte hierzu die Königshymne. 

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten dankte 
dem Vorſitzenden des Vereins für die freundliche 
Einladung und ſprach ſeine Freude und An⸗ 
erlennung über das künſtleriſch⸗ſchöne Arrangement 
der Ausſtellung aus. Er werde nach Kräften 
bemüht fein, die Beſtrebungen des Vereins zu 
unterſtützen. Was an ihm liege, ſolle geſchehen, 
um dieſe herrliche Sache zu fördern, und in 
dieſem Sinne wünſche er dem Gartenbauverein 
ein fröhliches Wachſen, Blühen und Gedeihen. 
N Das ganze Arrangement der Ausſtellung iſt 
großartig ausgeführt und verdient die vollſte An⸗ 
erkennung. Am Eingange der Schloßſtraße, in 
welcher ſich das Schützenhaus befindet, erhebt ſich 
ein rieſiges Transparent, das von zwei 
grünumwundenen Fahnenmaſten getragen wird und 
zum Beſuche der Ausſtellung einladet. Der Weg 
nach den Sälen führt zwiſchen Blattpflanzen und 
Blumen hindurch. Die Dekoration iſt in ja⸗ 
aniſchem Stile gehalten und entſpricht fo voll- 


vorſproſſen. 


zuheben. Einen 


beſtrahlt wird. 
uns 


ausgeſtellt hat, 


Hentſchel, 


der 
dieſes Teiles der 


zurückkommen. 


8 Tagen zu erfolgen. 
— Steckbriefe. 
Schielke 


— 9 u an 


geboren 
jetzt 


aus Culm, 
Januar 1885, 


Wärme. 


fan 


een dem ee G i 5 Aus⸗ - 8 
e 1 5 Se 1 1 u 18. Jahrhundert aber Lasung der S ulräume. Herr Lehrer Strich hatte 
F e e ee. mit der a Kae, eine Turnprobe. — Die Lieder⸗ 


nach Deutſchland gebracht wurden. Wenn 
17 9 na Saal betritt, ſo fällt zunächſt die von 


n Engelhardt geſchaffene Herrliche Mittelgruppe 
25 Auge, die von breitblättrigen Palmen ge⸗ 


2 Geſchäftshäuſer Eine Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche, Entree und 
in allerbeſter G.ſchäftslage Thorn's Zubehör von ſofort zu vermieten 
find günſtig zu verkaufen 


Mocker, Sandſtraße 3. 
5 ne ee Möbliertes Zimmer 


I. Etage (auf Wunſch mit Beköſtigung) 
. — 5 


im Wiener Cafe. 


leich oder ſpäter zu vermieten. 
r priv. Mittags- 
Große Auswahl 
in nur neuen 


tisch ausgegeben. (Ede Marth. 
5 Handarbeiten 


Culmerſtr. 2, I. Et. 
und guten 


öbl. vorderzim. ſofort zu ver⸗ 
Materialien 


mieten Bäckerſtraße 59, J. 
Ein möbl. Zimmer 
empfiehlt das 
Tapisseriewarengeschäfl Möbl. Zimmer 
> ſofort zu vermieten Mauerſtr. 56, bt 


iſt von gleich oder jpäter evtl. mit 
; dbl. 3i it Kab. ſof. 
A. Petersilge, 5 2 12 1 —— Eulmerſtruße 15, I. 


Bäckerſtraße 47. 


Penſion zu vermieten. Zu erfragen 
lohſtr. 9. Ecke Breitenſtr. möbl. Vorderzimmer 
ni Schützenhaus“ Ehen: . 3 


r Coppernicusitraße 24, 


jo 


bildet ift, unter denen gar liebliche Blümlein her⸗ 
Weiter ſind die prächtigen Gruppen 
der Herren Hintze und Engelhardt, die ſich zu 
beiden Seiten des Einganges befinden, hervor⸗ 
impoſanten Eindruck gewährt 
die aus Dekorationspflanzen und Chryſanthemen 
geſchaffene Pflanzengruppe, die aus dem botani⸗ 
ſchen Garten des Herrn Briſchke ſtammt und den 
Platz vor der Bühne einnimmt. 
grunde der Bühne iſt inmitten exotiſcher Pflanzen 
die Büſte des Kaiſers aufgeſtellt, die von dem 
magiſchen Licht der buntfarbigen Glühlämpchen 
Liebliche Alpenveilchen lächeln 
von den Beeten 
derian und Hentſchel zu und bilden mit 
duſtigen Maiglöckchen, die Herr Engelhardt 
einen gar 
Den ſchönſten Schmuck der Ausſtellung ſtellen 
die unzähligen, farbenprächtigen Chryſanthemen dar, 
die von den Herren Krüger, Rohloff, Guderian, 
Wendland, 
Engelhardt gezüchtet ſind. Daneben finden die 
von Herrn Brohm ausgeſtellten Wüſtenhyazinthen 
und Ziergewächſe viel Bewunderung. 
Binderei⸗Ausſtellung im kleinen Saale 
weiſt ebenfalls viele Sehenswürdigkeiten auf. So iſt 
vor allen Dingen der kunſtvoll aus Chryſanthemen⸗ 
blüten hergeſtellte deutſche Adler hervorzuheben, 
von der Firma Briſchke 
Leider iſt uns heute eine eingehendere Beſprechung 
Ausſtellung Raummangels 
wegen nicht möglich. Wir werden morgen darauf 
Feſtſtellen wollen wir aber, daß 
man allgemein nur eine Stimme über die Aus⸗ 
ſtellung hörte, und das war die des Lobes. 
es nun Fachmann oder Laie ſein, jeder erfreut 
fih an dem Gebotenen, und deshalb wollen wir 
nicht unterlaſſen, unſeren Leſern den Beſuch der 
Ausſtellung nochmals beſtens zu empfehlen. 

— die Thorner Liedertafel begeht am 
Sonnabend, den 9. November, abends 8 Uhr 
in den Sälen des Artushofes ihr 1. Winterver⸗ 
gnügen, beſtehend in Inſtrumental⸗ und Vokal⸗ 
Konzert mit darauf folgendem Tanz. 

— die deutſchen Andachten 
St. Marienkirche finden ſeit Anfang Novbr. wieder 
um ½9 Uhr ſtatt, und zwar ſo, daß zuerſt die 
deulſche Predigt abgehalten wird. 

— zum Fall Grün verlautet, daß auf Ver⸗ 
anlaſſung des Unterſuchungsrichters der Operations⸗ 
ſtohl des G. beſchlagnahmt worden iſt. 
G. noch ein zweiter Fall zur Laſt gelegt. 

— t. Ein verkauf von abgeſtorbenen 
Bäumen fand geſtern vormittag auf der Bazar⸗ 
kämpe, den Glacis des Brückenkopfes und dem 
Glacis vor dem Bromberger Thor durch die 
Königliche Fortifikation ſtatt. 
zahlreich erſchienen. Die trockenen Bäume brachten 
gute Preiſe. Der Abtrieb der Bäume hat binnen 


Gegen den Arbeiter Joſef 
aus Brieſen, 
aufhaltſam, geboren am 4. Mai 1880 zu Brieſen, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung 
gegen den Tiſchlerlehrling Anaſtaſius Wisniewski 


welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls und gegen den 
zuſſiſchen Arbeiter Johann Woſchinski, zuletzt in 
Haus Lopatken als Akkordarbeiter aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 6 Grad 


— Barometerkand 27 Zoll 8 Strich. 
— Waſſerſtand der Weichſel 0,19 Meter. 


— verhaftet wurden 2 Perſonen. 


Mocker, 6. November. 6 0 3 
d in vergangener Woche hier unter dem Vorſitze des 


rrn Kreisſchulinſpeltors Profeſſor Dr. Witte ſtatt. 
4 1 Hauptlehrer Schwarz einen Vortrag 


tafel feiert am nächſten Sonnabend ihr Stiftungsfeſt 


odgorz, 6. November. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein feiert ſein Winterfeſt am 1. Dezember bei 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten 


Möbl. Zim. mit gut. Penſ. billig ſcf. 
I. U zu vermieten Schuhmacherſtr. 24, III. 


Weiſe. 


Im Hinter⸗ 


Gu⸗ 


Herren 
den 


der 


hält eine außerordentliche 


anmutigen Kranz. 


Vorſtandes. 


Wiesner, Hintze und 


Die 
engliſchen 


ausgeſtellt iſt. 
Fülle ausgeſtattet. 


Mag freigegeben. 


* Entdeckung 


in der 


etabliert hatte. 
einen Komplizen, 


Es wird 
Umlauf 


Fabrikate in 


Kaufluſtige waren] und das Münzzeichen A. 


zuletzt in Treuhauſen 
und Diebſtahls, 


in Bromberg am 10. ſammen. 


unbekannten Aufenthalts, 


Kiel, 7. November. 
meldet, 
hauſen, 


geſprochen. 
Wien, 7. November. 


Eine Bezirkslehrerkon ferenz 
Ju 
Senat zu veranſtalten. 


Den hochgeehrten Herrſchaften von Thorn und Umgegend 
zur gefälligen Kenntnis, daß ich hier 


Culmerstr. 2 1, Ecke Altstäöt, Markt, 


am Sonntag den 10. November ein 


Zahn Atelier 


eröffnen werde. 

Meine langjährige Fachthätigkeit, ſowie meine längere 
Thätigkeit am Jahnärztlichen Inſtitut der Königl. Univerſilät 
zu Königsberg i. Pr. geben den hochgeehrten Herrſchaften die 
Gewißheit, daß ich ſtets beſtrebt ſein werde, meine werten 
Patienten auf das Beſte zu behondeln. 


Adolf Heilfron, Dentist, 


Culmerſtraße 21. 


Ein wenig getragener 


Frackanzug 
billig zu verkaufen Gerberftr. 14, II. 


Araberſtraße 16. 


in gebr. n. g. erh. 
Off. N. 


Nicolai. — Feuer entſtand heute nacht im Stalle des 
Schwalm ſchen Grundſtückes auf bisher unaufgeklärte 
Bahnbeamte, die vom Dienſt kamen, bemerkten 
den Brand, weckten die Hausbewohner und machten ſich 
ſofort an die Rettung. Es gelang ihnen das Vieh aus 
dem Stalle zu bringen und den Brand zu löſchen. — An 
Stelle des zum Trainbat. Nr. 17 nach Langfuhr zurückverſetz en 
Oberleutnants Borris iſt dem Oberleutnant Wegeli von 
demſelben Bataillon die Führung der Beſpannungs⸗Ab⸗ 
teilung 17. A.⸗C. übertragen worden. — Die Schießplaßz⸗ 
Kommandantur hat für die Ermittelung der Diebe, die aus 
der Generalsbaracke Sachen geſtohlen haben, eine Be⸗ 
lohnung ausgeſetzt. — Die Telegraphen⸗Verwaltung hat 
die in der Marktſtraße ſtehenden Telegraphenſtangen be⸗ 
ſeitigt und die Leitungsdrähte auf Eiſenſtangen, die auf 
den Dächern der Häuſer befeſtigt ſind, anbringen laſſen. 

Gramtſchen, 6. November. Der Bauverein Gramtſchen 
General » Berfammlung 
am Sonnabend, den 9. November, vormittags 10½ Uhr 
im Kreishauſe, Zimmer Nr. 22 ab. N 
Neuwahl eines Vorſtandsmitgliedes, Beſchlußfaſſung über 
weitere Einzahlung der Geſchäftsanteile, Mitteilungen des 


Kleine Chronik. 


Ein wahres Land der Ver- 
heißung ſoll, wenn man dem Bericht einer 
Zeitſchrift Glauben 
Ecuador ſein. Dort, wo der ungeheure Amazonen⸗ 
ſtrom ſeinen Urſprung nimmt, erſtrecken ſich ge⸗ 
heimnisvolle Wälder, in denen man unerſchöpfliche 
Goldminen vermutet. Die Flora des Landes iſt 
ebenfalls von der Natur mit verſchwenderiſcher 
So finden ſich ganze Wälder 
von Mahagonj und anderen wertvollen Holzarten. 

Hauptmanns „Weber“ für Leipzig 
Das Dresdener Oberverwaltungs⸗ 
gericht erkannte am Mittwoch in der Anfechtungs⸗ 
klage des Theaterdirektors Kurz⸗Leipzig gegen das 
von der Kreishauptmannſchaft in Leipzig erlaſſene 
Aufführungsverbot von Hauptmanns „Weber“ 
auf Aufhebung des Verbotes und Freigabe des 
bisher in Sachſen verbotenen Stückes in den 
von Kurz angebotenen Abänderungen. 
einer rheiniſchen 
Falſchmünzerbande. In Meiderich (Rhein⸗ 
provinz) wurde ein Friſeur verhaftet, der in 
ſeinem Lokal eine richtige Falſchmünzerwerkſtatt 
Die Entdeckung erfolgte durch 

welcher auf der elektriſchen 
Bahn ein verdächtiges 5⸗Markſtück zahlte, darauf⸗ 
hin verhaftet wurde und nun die Herkunft des 
Geldes eingeſtand. Die Polizei beſchlagnahmte 
Gipsformen für 5» und 20 Markſtücke, außerdem 
halbfertige Münzen, Werkzeuge uſw. Der ver⸗ 
haftete! Friſeur gab zu, bereits mehrfach ſeine 
geſetzt zu haben. 
Münzen tragen die Jahreszahl 1898 und 1900 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 7. November. 
der Errichtung eines Shakeſpeare⸗Denk⸗ 
mals in Weimar eingeſetzte geſchäftsführende 


London, 7. November. Der Staatsſe r 

des Kriegsamts Brodrick erklärt je: 2 
Zuſchrift an einen Korreſpondenten, die Ster b⸗ 
lichkeit in den Konzentrationslagern 
ſei in der Hauptſache auf Umſtände zurückzuführen, 
wie der Krieg ſie mit ſich bringe. Viele der in 
den Lagern untergebrachten Perſonen wären ſchon 
vor ihrem Eintreffen in den Lagern ſchlecht 
gekleidet und mangelhaft ernährt geweſen und 
ſeien deshalb nicht im Stande, Krankheiten zu 
überwinden. Alles Mögliche werde gethan, um 
die Zuſtände in den Lagern zu beſſern, es ſei 
aber unmöglich, Mangel zu verhindern, wenn 
einige wenige Leute keine Mittel ſparen, das 
Land unbewohnbar zu machen. 

i Paris, 7. November. Der Marine» 
miniſter de Laneſſan hatte geſtern nach⸗ 
mittag eine lange Unterredung mit dem Botſchafter 
Conſtans. — Der Marineminiſter empfing 
abends um 6 Uhr ein Telegramm vom Admiral 
Caillard. Der Admiral teilte hierin mit, daß 
das Geſchwader ſich noch immer vor Mytilene 
befindet und daß noch keine Truppen gelandet 
worden ſeien. Die See gehe übrigens ſehr hoch. 

Barcelona, 7. November. Auf Erſuchen 
des deutſchen Generalkonſuls hat die Polizei 
den Bankdirektor Echtermeyer verhaftet, 
welcher ſich nach Angabe des Generalkonſuls 
auch Heinrich Billerbeck nennt. Man entdeckte, 
daß der Genannte der Teilnahme an ſtraf⸗ 
baren Handlungen verdächtig ſei. Derſelbe ver⸗ 
langte, daß man den Konſul der Vereinigten 
Staaten von feiner Verhaſtung in Kenntnis 
ſetze, da er amerikaniſcher Unterthan ſei. ; 

peking, 7. November. Li-Hung⸗Tſchan 
iſt geſtern abend It Uhr geſtorben. .. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Tagesordnung: 


ſchenken darf, 


Berlin, 7. Novmeber. Fonds feſt. 6. Novbr. 
Ruſſiſche Banknoten 216,55 | 216,55 
Warſchau 8 Tage 215,85 


Oeſterr. Banknoten 

Preuß. Konſols 3 pCt. 

Preuß. Konſols 3¼ pct. 

Preuß. Konſols 3½ pCt. 
Deutſche Reichsanl. 3 pet. - 
Deutſche Reichsanleihe 31/, pCt. 
Weſtpr. Pfoͤbrf. 3 pCt. neul. II. 


do. „ 3½ pCt. do. 

Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 
n n 4 pCt. 
Poln. Pfandbriefe 26 pCt. 


Türk. 1 % Anleihe 2 
Italien. Rente 4 pt. 5 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 171,— 
je] Gr. Berl. Straßenbahn⸗Aktien 187,90 
Die | Harpener Bergw.⸗Akt. 155,75 


Laurahütte Aktien 

Nordd. 0 alen Ser 

Torn Sadt-W — 3½ pCt. - 
r NN 


Weizen: Deze 
7 Mai 
re N & 817 
1 oco Newyo 1, 
Der zum Zwecke Roggen: Sen 138,75 
„ Mai 143,25 
Pr Juli —, 
Spiritus: Loco m. 70 M. St. 32,90 


Ausſchuß der Shakeſpeare⸗Geſellſchaft tritt dieſer 
Tage unter dem Vorſitze des Herrn Dechelhäufer aus 
Deſſau in Berlin zu einer längeren Beratung zu⸗ 
Die Denkmalsangelegenheit iſt nunmehr 
ſoweit gefördert, daß ein entſprechender Aufruf 
alsbald in die Oeffentlichkeit gelangen wird. 

Wie die „Kieler Ztg.“ 
wurde der Korvetten⸗Kapitän Kotz⸗ 
der Kommandant 
Kreuzers „Wacht“, vom Kriegsgericht heute fre i⸗ 


Wie die „Deutſch⸗ 
nationale Korreſpondenz“ aus Innsbruck meldet, 
trafen geſtern daſelbſt etwa 100 italieniſche 
Studenten aus Wien und Graz ein. Auf 
dem Bahnhofe wurden ſie von den Innsbrucker 
italieniſchen Studenten begrüßt und begaben ſich 
ſodann gemeinſam mit dieſen nach der Univerſität, 
um eine Kundgebung gegen den alademiſchen 
) Die Studenten drängten 
eine Polizeiabteilung, die in die Univerfität ein 
drang, wieder hinaus und erhoben beim Rektor 
und Bürgermeiſter Einſpruch gegen das Eindringen 
der Polizei in die Univerſität. 


anino zu k. geſ. 
„ a. d. Geſchäftsſt. d. 8. 


des geſunkenen 


Rich. 
Brandt's 


. Beſtandtbelle ſind: Extract von 

N 15 25 Slige 15 gr. Moſchusgarde. 
s 

Sa, u IE klee, Gentian je 0,5 gr., dazu 

Ma: — Gentlan⸗ und Bitterklee pulver 

a leichen Thellen und im 


Abſynth, Aloe je 1 gr., Vltter · 
8. in g 
anten ion daraus bu Willen im Gewicht von 0,12 gr. herzuſtellen 


wird in Tassen, Gläsern und 
anderen Gefässen verkauft, die 
in jedem Haushalt praktische 
Verwendung finden können, 


Linde’s 
Essenz 


Ein junger geftranter 


Fi Bulldogg 
verlaufen. Wieder⸗ ö 


bringer erhält Belohnung 
Araberſtraße 12. 


Strümpfe 


werden angeſtrickt und 

der mech. Eaum pff ER 

F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


Kirchliche Nachrichten. 


Bethaus zu Neſſau. 
Freitag, den 8 Nove nder, abends 
7 Ugr: Bibelſtunde. 
Herr Pfarrer Endemann 


Spnagogale Nachrichten, 


— . 5 Uhr: Abendandackt. 
end, vormittag 10%, Uhr: 
Predigt. Nane 


150 Mark 


in Scheinen auf dem Wege von der 
Bacheſtraße bis Bäckerſtraße am 6. 
.Mts. verloren gegangen. 
Gegen Belohnung in der Geſchaͤfts⸗ 
ſtelle d. Zeitung abzugeben. 


I fücht., saub, Mädchen 


für Alles von ſofort oder ſpäter für 
zwei Herrſchaften geſucht. Fr. v. Tam. 
brzycki, Thorn, Brombergerſtr. 24, p. 


Meine Werkſtätte 


für Pelzarbeiten befindet ſich 
jetzt Coppernicusſtraße 9, II. 
S. London, Kürſchner. 


Oſtpreußiſche graue 


Erbsen, 
Tafellinsen 


empfiehlt 


Hugo Eromin. 


F hh ie, 
gececeeοοe, zee ο * 
en Geschäfts - Auflösung! 
7 y vorhanden! ö N vorhanden! 0 8 
v eee ess Herrmann Fränkel, Thorn. . 
* : * 
8 Früher Jetzt f Früher Jetzt * 
Tischlampen 3.50 2—- || Schreibzeuge 1.50 0 95 
NG do. en 5.50 3.75 do. : > 1.20 % 
92 a“ ers Sn do. 3.50 240 % 
Y Kaff da. II 190 | do. 4.50 325 9 
* affeeser vice 7.5 a | Be, 
* do. 12.— 2.50 è ü⁴l⅛ÜliBowlen = = v 
92 Waschservice 4.50 3.— 125 br er. 
N do. 85 3.50 Glühkörper 0.23 % 
97 as 8.50 5.50 [ Zinnbecher nit ae v. or 1.20, 1.50, 1.80 9 
A dlas und Porzellan in Preisen hesonders herabgesetzt. = | 
v as und Porzellan in Freisen besonders bräangesetz 8 9 
ER 2 

F 25 


Hauptgewinne baar: 100 000, 30 000, 10000, 5 a 2000, 


.... y DI DFF>F> ———————————— w w — 
5 Gewinnziehung beginnt dieſe Woche am 9. I 

Metzer Dombaun-Geldlotterie 10 a 1000 Dit. ꝛc. zuſammen 6688 Geldgewinne. Loſe a 4 Ml. halbe Originelloje a 2 Mt., Losporto und Gewinn⸗ 

liſte 30 Pf. extra, Münchener Kunſtausſtell.⸗ Lotterie Ziehg. 15. Nobbr., (wer 2 Loſe, je 1 gerade u. ungerade Nummer 


. 


d. h. halb Bohnenkaffee und halb e Malzkaffee iſt in Tau 


kauft, muß gewinnen). Loſe a 2 Mk., Losporto, 


alb und Halb“ 


ſenden von Familien eine beliebte Miſchung geworden, weil Kathreiner's Malzkaffee 


den Kaffee nicht nur angenehmer im Geſchmack, fondern)— und das iſt die Hauptſache 


F 


En glückliche Geburt eines 
"Tür 


Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 
Thorn, d. 6. Novbr. 1901. 
Gustav Jablonowski g 
und Frau Selma, 
geb. Nawrotzkl. 


s s e 


. 


Ueber das Vermögen des 
Schuhmachermeiſters Juliusbupke 
in Thorn, Gerberſtraße 33/35, 
iſt am 


7. November 1001, 


vormittags 10 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann 
Paul Engler in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeiger 
friſt bis 
26. November 100]. 


Anmeldefriſt bis zum 


7. Dezember 1001. 


Erſte Gläubiger⸗Verſammlung 


N. November 1901, 


vormittags 11 Uhr 
Terminszimmer Nr. 22 des 
hieſigen Amtsgerichts und all⸗ 
gemeiner Prüfungstermin am 


12. Dezember 100], 


— 11 Uhr 
daſelbſt. 

Thorn, den 7. November 1901. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Die Junungs⸗Vorſtände und die 
Herren Handwerksmeiſter werden da- 
von in Kenntnis geſetzt, daß die 
Seitens des Herrn Handelsminiſters 
bezw. des Herrn Oberpräſidenten ge⸗ 
nehmigten Vorſchriften zur Regelung 
des Lehrlingweſens in den Hand⸗ 
werksbetrieben der Provinz Weſtpreußen 
nebſt Anhang I, betreffend die Lehr⸗ 
zeit und den Entwurf zu einem Lehr⸗ 
vertrage in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck käuflich zu 
haben ſind. 

Thorn, den 2. November 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt 
Wechſeldarlehne zur Zeit zu 5 % aus. 
Thorn, den 1. November 1901. 


der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thom. — Druck urd Verlag der Buchdruckerei der Thomer Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


In der Strafſache wider den! 


Voten Leon Trzebinski aus 
Bochum 
wegen Beleidigung der deut⸗ 
ſchen Poſtbeamten 
hat die erſte Strafkammer des 
Königl. Landgerichts zu Thorn 
in der Sitzung vom 23. September 
1901 für Recht erkannt: 

Der Angeklagte wird wegen 
Beleidigung durch die Preſſe 
zu zwei Wochen Gefängnis 
und in die Koſten des Ver⸗ 
fahrens verurteilt. 

Für die beleidigten Beamten 
wird dem Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts die Befugnis 
zugeſprochen, den entſcheidenden 
Teil des Urteils einmal auf 
Koſten des Angeklagten in der 
Gazeta Codzienna (Gazeta 
Torunska), in der Thorner 
Preſſe, in der Thorner Zeitung, 
ſowie in der Thorner Oſt⸗ 
deutſchen Zeitung innerhalb 
vier Wochen nach Zuſtellung 


des rechtskräftigen Urteils 
öffentlich bekannt machen zu 
laſſen. 


Ferner wird angeordnet, daß 
der Artikel „Zla welo czy 
niemtwo“ in Ne. 102 der Ga⸗ 
zeta Codzienna (Gazeta To⸗ 
runska) und derjenige Teil der 
Platten und Formen, auf 
welchen ſich dieſer Artikel be⸗ 
findet, unbrauchbar zu machen 
ſind, und zwar in denjenigen 
Exemplaren, welche ſich im 
Beſitze des Verfaſſers, Druckers, 
Herausgebers, Verlegers oder 
Buchhändlers befinden und 
öffentlich ausgelegt ſind oder 
öffentlich angeboten werden. 
Die Richtigkeit der Abſchrift 
der Urteilsformel wird beglaubigt 
und die Vollſtreckbarkeit des Ur⸗ 
teils beſcheinigt. 

Thorn, den 18. Oktober 1901. 


gez. Bahr, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Landgerichts. 


Mit dem Original gleichlautend. 
Thorn, den 5. November 1901. 
(L. S.) _ Zitzlaff. 


Smangsberfleigerumg. 
d. Mts., 
lags 3 Uhr 
werde ich am Kl. Landgericht hier 


60 Paar braune 
Damenstiefel 
öffentlich gegen Barzahlung verfteigern. 

rienke, Gerichtsvollzieher kr. A. 
in Thorn. 


und 


„Trilby“ 


Damen! 


unentbehrlich. 
lieferbar. 
Mohairborde „Königin“, mit glänz. 
echtfarb. Tresse, entzückt alle Damen. 
Mann & Stumpe’s Kragen-Einlage 

„Porös“ ist nur echt mit Firma 
auf Cartons. 


Mann & Siumpe’s 


31/,—7 cm breite Verlängerungs- 
borden „Trilby“ zur Ausbesserung 


Verlängerung von Kleidern 


jede Farbe 
Mann & Stumpe’s neue 


Vorrätig bei 


Lewin & Littauer 2 


8. Hirschfeld 


Inh.: A. Fromberg. 


Schutz und Reinlichkeit des Rocksaumes wu 
allein vollkommen erreicht durch „Mann 

Stumpe’s'Mohairborden: Marke „Original“ 
1 Pfg. oder Marke „Königin“ 14 Pfg. peı 
Verlängerungsborden „Trilby‘ 


diese sind a sind nur 2 wenn jede Borde den Stempel ‚Mann & Stumpe“ 


als einzige Erfinder der Mohairborde, trägt. 


"ui Alle Nachahmungen, 


also ohne unseren Stempel, kosten pur die Hälfte! 


Da: Alltinvarkanf 


eines Konſumartikels erſten Ranger, 1 
U 


welcher ſich für die meiſten Branchen 
eignet und hohen Verdienſt bringt, iſt 
an nur zahlungsfähige Reflektanten 
für Thorn und Umgebung zu ver⸗ 
geben. Der Artikel ift ſehr leicht ver⸗ 
käuflich und wird der Verkauf durch 
Reklame unterſtützt. Offerten unter 
K. J. 500 an die Geſchäftsſtelle 
Din aan: 


DE Ae von 


Damen - Konfektion 
jeder Art. 
neu u. moderniſieren, ſowie f. Straßen: 
und Geſellſchaftstoiletten empfiehlt ſich 
Ottille Graefe, 
akademiſch geprüfte Modiſtin 
Grabenſtraße 12, I 
Junge Damen, welche die 
feine Damen » Schneiderei erlernen 
wollen, ſowie Zuarbeiterin Tönnen 
ſich dortſelbſt melden. 


Pferdehückſel 


geſackt in 100 und 200 Zentner 
Ladungen, ſowie Roggenlang⸗ und 
preßſtroh, Weizen: und Haferpreß⸗ 
ſtroh offeriert billigſt frei Bahn hier 


Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
Roggen 


zu Deputatzwecken offeriert billigſt 
Emil Dahmer, Schönſee Bpr. 


Goldene N 


Mann 8 Stumpe, Barmen. 


Morgen Donnerstag 


Flali. 


Barczynski’s Restaurant, 


Verlangen die 


überall nur den allein „Achten . 


Globus- 


Putz- Extrakt 


wie diese Abbildung 


0061 ne ‚Bunazseneyjam 


da viele wertlose 
Nachahmungen 


angeboten werden, 
Fritz Schulz jur. 
Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Er grobes, elegant gelt Simmer 
ſofort zu vermieten Brüdenftr. 11. 


Gewinnl. 30 Pf. extra empf. Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2. 


— auch viel bekömmlicher macht. 


Freitag, den 22. November, Artushof, 8 Uhr 


Concert: „Nolländisches Jrio“. 
Kammermusikabend 


1 Solovorträge. u 


Die Herren Virtuosen: 
. Ooenraad Bos (Klavier), J. van Veen (Violine), 
J. van Lier (Violoncello,) 


Nummr, Karten 3 Mk., Stehplätze 1,59 Mk., Schülerkarten 1 Mk. bei 
E. F. Feen 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


2höte Thorner Hof- fun 


empfiehlt ſich dem verehrten reiſenden Publikum. 
Schöne Räume mit beſter Ausſtattung. > 
7 Küche und Getränke im Te 


— 


vv 


und Beflaurant 
bei mässigen Preisen. => 


See 


Kranken-Verpflegungs- und = 
Beerdigungs-Verein. | Krieger 12 


Gentral⸗ Verſammlung Sounabend, den 15 e 


Sonnabend, ur 2 Nr ab STE 
ER Haupt⸗ Be damm ung 
Wahl von 5 Ausſchußmitgliedern bei Nicolai. 
und 3 Stellvertretern. Vorher 7¼ Uhr: Vorſtandsſitzung. 
Thorn, den 1. November 1901. er V rſtand. 
Der Vorſtand 7 

D. Welk. M.-6.-V. Liederfreunde. 

eute Freitag, genau 8 Uhr: 

Restaurant 9791 e Besprechung 


im altdeutſchen Zimmer des Schützen⸗ 
hauſes. 


Thorner Liedertafel. 


Freitag, 8½ Uhr Artushof 


„Thorner Hof“ 


empfiehlt als Spezialität bei 
kleinen Preifen v. 10 Uhr vorm. ab 


Freitag, 8. November: 


Generalprobe. 
breche Stenographie! 


Erbsensuppe mit Schweins- Freitag, den 8. d. Mts., 
ohr en. abends 8 ¼½ ne 
Beute und die folgenden Tage] im Se Saale des riushofes, 


Treppe links: 
Frische Virginia-Austern Oeffentliher vortrag 


Feinſten au 
„Von der bilderſchriſt zur 
Astrachaner Caviar modernen Steno ogtaphie 


(Grobforn) à Portion 1,50 Mk. (mit erläuternden Bildern) 


Garantiert Seller naturreinen 
Eintritt frei. 
Moſelwein Gäste, Damen wie Herren, werden 


vom Crier'ſchen Winzer» Verein. hierzu ergebenſt eingeladen. 
Refervierte Räume auf Beftellung. der Vorstand 
Biere: des Thorner Stenographen- 
Pils. Urquell, Pschorrbräu etc. Vereins. 


Hierzu eine Beilage. 


_ 


* 


* 


dem „Hubertus“ geſchrieben, ein paar feuchtfröh⸗[daß die Herren ſeidene und geſtickte Weſten 


51 


Beilage zu No. 263 
er Thorner Oſtdeutſchen 


Freitag, den 8. November 1901, 


eitung. 


von Max Heſſe in Leipzig unter dem Titel „Kate . 
mus des guten Tones und der feinen Anden 
von Conſtanze von Franken erſchienen iſt. Nach dem 
Motto: „Schön iſt Geringſtes, das die rechte Form ge⸗ 
funden, und wertlos Edelſtes, von falſcher Form gebunden“ 
erteilt die Verfaſſerin in leichtfaßlicher, entſprechender 
Weiſe gute Ratſchläge über das Benehmen in allen 
Lebenslagen, in der Geſellſchaft, in der Oeffentlichkeit, in 
der Familie, bei Familienereigniſſen u. ſ. w. Dieſes 
Werkchen giebt auf jede Frage in dieſer Angelegenheit 


ſprung“ der farbigen Weſte angedeutet. Zueiſt 
zeigte ſich dieſer „Tagesgeſchmack“ ſchüchtern 
unter dem romantiſchen Anblick ſchwarzen Sam⸗ 
mets. Dann ſolgt brutal der Glanz der roten 
Weſten. Jetzt ſchlägt man Weſten mit Veilchen, 
karminfarbenen Roſen und gelbrötlichen Dahlien 
vor. Die farbige Weſte wird nur vormittags 
getragen werden, wohingegen die Weſte aus 
Chenille, Wolle oder Seide mit Handſtickerei für 
den Nachmittag beſtimmt iſt. Zum Geſellſchaſts⸗ 
anzug trägt man ſchwarze oder weiße Weſten 
aus einfarbiger oder geſtickter Seide oder auch 
ſchwarze einfarbige oder ſehr diskret mit heller 
Seide languettierte Sammetweſten. Einen hübſchen 
Zug hat die neue Mode: Sehr ſchöne und auch 
ariſtokratiſche Damen ſticken mit Vergnügen die 
Weſten ihrer Männer ſelbſt, und man ſieht wahre 
Wunder, die aus dieſen eleganten Händen hervor⸗ 
gehen und deren feine Stickerei den köſtlichſten 
Parfümduft hat. 


i ronik. Wagen alles fo ruhig war, „da giebt's ein 
* zen 5 Richter“ d. nne hernach“, und die Pferde liefen, 
San Francisco Call“ weiß von einem Schuld. was das Zeug halten konnte. Nach zwei Stun⸗ 
eintreibungsverfahren zu berichten, das uns den kommt er am enge an und knallt 
ziemlich ſonderbar vorkommen mag, in Texas aber 8500 f 150 ii. denen een 
anſcheinend eine ganz gewöhnliche Sache iſt. ehöft iſt noch. a. 'g Gi 
Das Blatt ſchreibt: Richter Roy Beau — in tritt ſelbſt herſür und e . riff 
Texas iſt bekanntlich jedermann Richter oder den Schlag. Der 11 9 iche frei in fe 
Oberſt —, der in ganz Weſttexas bekannt und drin? „Jetzt erſt geht dem Ku in Got ich ein 
der Held der kürzlich in „The Comanches Magazine“ — . 9 lich 1 
unter der Ueberſchrift „Das Geſetz weſtlich des N n r u bern geelichen Schmutz 
Rio Peos“ erſchienenen Skizze iſt, hat durch das a ee Bde Mei Ah 
neueſte von ihm gelieferte Slückchen wieder von denſelb e 
ſich reden machen. In einer der letzten Nächte, e 5 11 01 meh „begeg 
während des Aufenthaltes des nach Weſten eller 2 1 a 
gehenden Zuges der Southern Pacifiebahn aufe 'Eine ungariſche ? 1 
der Station Langtiy, ging er durch einen Pull- Mit den „guten alten Zeiten“ find auch die 
manwagen und zog mit einem großen Coltrevolver berühmten ungariſchen Hochzeiten in Vergeſſenheit 
in der Hand von einem Reiſenden aus dem geraten, die früher im ungariſchen Voltsleben 
Oſten 35 Cents ein, die dieſer ihm ſchuldig war. als die größten Feſte galten. Daß die Erinnerung 
Der Reiſende hatte in des Richters Salon etwas] an den alten Brauch noch nicht ganz ausgeſtorben 
Bier zu ſich genommen und vergeſſen, es zu iſt, dafür zeugt eine Hochzeit, die vor kurzem in 
bezahlen. Während Beau die Reihen der der ſüdungariſchen Gemeinde Bickuy ſtattfand. 
Schlafenden durchwanderte, ſah er jedem Paſſagier Der Dorfrichter verheiratete hier ſeinen Sohn 
in das Geſicht, bis er ſeinen Mann gefunden] Stephan mit einer reichen Bauerntochter. Die 
hatte, und ſagte dem Burſchen dann: „35 Cents Hochzeit, bei der 16 Kranzeljungfern und ebenſo 
oder ich drücke auf den Abzug!“ Der Reifende | viel Kranzelherren mitwirkten und zu der die 
händigte ihm einen Dollarſchein ein, und der] zeichen Bauern der Umgebung geladen waren, 
Richter gab ihm die übrige Summe heraus. Ehe dauerte drei Tage und drei Nächte ununterbrochen 
der ſpaßhafte Mann den Pullman verließ, bemerkte fort. Bei der Hochzeit wurden u. 1 verſpeiſt: 
er in dem angenehmen ſpaniſch-engliſchen Idiom, ]? Kühe, 25 Truthühner, 3 155 Sen 1 
in dem es fi an den Bars der Saloons fo nett 100 Paar Gänſe, 250 Hühner, 80 Brote un 8 
fluchen läßt, zu den Inſaſſen: „So eine Art] Zucker. Die Getränke wurden in entsprechenden 
hombre bin ich, hombres wie ich machen weſtlich] Mengen aufgetiſcht; es wurden nämlich insgeſamt 
des Picos das Geſetz!“ Die Reiſenden waren 20 bl Wein verbraucht. In welchem Zustande 
nicht ſchlecht erſchreckt worden, da fie Roy Beau |die Gäſte von der Hochzeit kamen, darüber ſchweigt 
zuerſt für einen Zugräuber gehalten hatten, der] die Chronik. 5 
* Bunte Weſten. Die neueſte Mode, die 


ſie von ihrem Eigentum trennen wollte. N te a e 2 f 
* „Sin je drin?“ Hatten da, fo wird der „Figaro“ für dieſen Winter ankündigt, will, 


ſchaffung wärmſtens empfohlen werden. 


5 Handels-Nachrichten. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börfe 
vom 6. November 1901, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 745—772 Gr. 

167-170 Mk. 


inländiſch bunt 703—758 Gr. 148 163 Mt, 
inländiſch rot 721-777 Gr. 152-160 Mk. 
Gerſte: inländiſch große 638— 698 Gr. 119—136 Mk. 
Hafer: inländiſcher 130 —143½ Mk. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Amtlicher Handelskammen bericht. 
Bromberg, 6. November. 

Alter Winterweizen 165—170 Nik., neuer Sommer- 
weizen 156 — 162 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität: 
140-147 Mk. — Gerſte nach Qualitat 116—122 Mk., 
gute Brauware 125—130 Mk. — Erbſen Futterware 
130 145 Mk., Koch⸗ nom. 180—185 Mk. — Hafer 


Literariſches. 
Ueber die bei der Schriftleitung eingegangenen Bücher 


behalten wir uns Beſprechung nach Auswahl vor. 
Zurückſendungen erfolgen nicht.) 


Was ſollen unſere erwachſene Töchter von der Ehe 
wiſſen? Von Dr. med. Marie von Thilo. Verlag von 
Th. Schröter, Leipzig und Zürich. Preis: 80 Pf. Dieſes 
bedeutſame Buch, von einer fachkundigen Aerztin geſchrieben, 
wendet ſich an die Mütter erwachſener Töchter. Es iſt 
nicht für den Salon beſtimmt, noch ſoll es offen herum⸗ 
liegen. Wohl aber will es jeder Mutter und Erzieherin 
die Möglichkeit verſchaffen, über eines der wichtigſten Ge⸗ 
biete im Frauenleben vorbereitend zu ſprechen, wo ſonſt 
eine gewiſſe Scheu, die rechten Worte nicht zu finden, junge 
Frauen und Töchter in Unwiſſenheit, Leichtgläubigkeit oder 
mit falſchen Vorſtellungen heranwachſen läßt. 

Ein „deutſcher“ Engländer. Sympathiſcher als 
der vielgenannte engliſche Kolonialminiſter Joſeph Cham⸗ 
berlain iſt ſein Namensvetter Houfton Stewart Chamber» 
lain, deſſen in deutſcher Sprache verfaßtes großes Werk 
„Die Grundlagen des neunzehnten Jahrhunderts“ leiden⸗ 
ſchaftliche Bewunderer, aber auch grimmige Feinde gefunden 
hat. Wenigſtens zeugt dafür die Zuſammenſtellung 
„Kritiſche Urteile“, welche die Verlagsanſtalt Bruckmann 
in München ſoeben in Form einer Broſchüre von 120 
Seiten (Preis 50 Pf.) herausgiebt. Hervorragende Ge⸗ 
lehrte und Schriftſteller von Ruf äußern ſich ſich hier 
über das genannte Werk und die Broſchüre kann infolge⸗ 
deſſen als ein gutes Orientierungsmittel für denjenigen 
bezeichnet werden, der ſich über das dickleibige Werk zu⸗ 
nächſt bei vertrauenswürdigen Männern Rats erholen 
möchte. 
Goethes Leben und werke. Von Ludwig 
Geiger. (Einzeldruck aus: Goethes ſämtliche Werke. 
Vollſtändige Ausgabe in 44 Bänden. Mit Einleitung 
von Ludwig Geiger.) Leipzig 1901 (Max Heſſe's Verlag), 
Mk. 3. —. Eine neue Darſtellung von Goethes Leben, | b 
ſowie eine Einführung in das Verſtändnis ſeiner Werke 
und ſeines Weſens wird hier von einem Altmeiſter der 
Goetheforſchung geboten, der als Herausgeber des Goethe. 
Jahrbuches ſeit Jahrzehnten in der Litteratur⸗Wiſſenſchaft 
eine der erſten Stellen einnimmt! Die Schrift enthält 
9 Abſchnitte und bildet die Einleitung zu einer neuen, 
demnächſt in der Reihe von „Max Heſſe's Neuen Leipziger 
Klaſſiker⸗Ausgaben“ erſcheinenden Goethe-Geſamt⸗Ausgabe. 

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk iſt ein hübſch aus⸗ 
geſtattetes Werkchen zu empfehlen, das in dem Verlage 


125 bis 131 Mk. 


Hamburg, 6. November. Rüböl ruhig, loko 58. 
Kaffee ruh, Umſatz 1000 Sack. Petroleum ſtetig. 
Standard white loko 6,93. 

Magdeburg, 6. November. Zuckerbericht. Korn⸗ 
zucker, 88%, ohne Sack 8,00 —8,17½. Nachprodukte 75% 
ohne Sack 6,10 6,40. Stimmung: Ruhiger Kriſtallzucker 
J. mit Sack 27,95. Brodraffinade I ohne Faß 28,20, 
Gemahlene Raffinade mit Sack 27,95. Gemahlene Mehlis 
mit Sack 27,45. Stimmung: —. Rohzucker I Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg pr. November 7,22½ Gd., 


liche Jagdgenoſſen im „Schwan“ zu Sch.... . tragen, damit fie „dekorativ“ wirfen. Dieſe 
eine böſe Sitzung, und ſintemalen junge Weine Modeneuerung fall in allgemeiner Langeweile, in 


alte Beine müde machen, beſchloß man, für] dem Ueberdruß an dunklen Geweben und, in dem 
ſchweres Geld den einzigen im Orte verfügbaren | gebieterifchen Wunſch, „heiter auszuſehen ‚ ihren 
Der „Figaro“ erinnert dabeı 


Wagen zur Heimfahrt zu mieten. Ob dieſes] Urſpiung haben. r 
a an din maleriſchen Gedanken eines Arztes, der in 


guten Einfalls mußte natürlich noch einer ge⸗ a 
trunken werden. In ſtockfinſtrer Nacht, bei naß⸗ den Krankenhäuſern den weißen Flanell durch 
kaltem Wetter hält der Kutſcher unterdeſſen bei f roten erſetzen laſſen wollte. Er behauptete, auf 


i etwas unruhigen Pferden und flucht von | Erfahrungen geſtützt, daß der rote Flanell die 
em Sitz 8 ut man ihm einige Tugend beſäße, die Kranken aufzumuntern und 
Gläſer Mohnsöl hinausgeſchickt hatte. Mit ſ ihre Grillen zu zerſtören. Er ſagt: „Das Rot 
einem Male wird er des Hausknechtes anſichtig. iſt antineuraſtheniſch es glänzt wie eine geſunde 
Sin ſe drin?“ fragt der Roſſelenker. „Ja“, Heiterkeit inmitten mürriſcher Seelen, es erleuchtet 
nickt der Pförtner und bringt ſchleunigſt ſeinef mit einem ſcharlachroten Strahl die rebelliſtiſchſten 
teure Peiſon vor einem ſoeben losbrechenden | Hypochondrien, die verzweifelſten Melancholien 
Regenſchauer ins Trockene. „Na, denn man Warum ſollen wir es nicht auf der Bruſt un⸗ 
zu!“ ruft der Kutſcher, giebt den Röſſern einenſſe er Kranken flammen laſſen? Ich möchte 
Filzer und raſſelt mit feinem Fuhrwerk zu dem | weiten, daß England das rote Tuch angewandt 
alten Neſt hinaus. „Na, ſind die aber beſ . % hat, um den Spleen zu bekämpfen.“ In biefen 
denkt der Kutſcher, da hinter ihm im geſchloſſenen! Erörterungen iſt auch der „pfychologiſche Ur⸗ 


März 7,60 Gd, 7,55 Br, 


55,50 Mk. Heiter. 


47 M., 4. 38 bis 42 M. — Kälber. a) 76 bis 78 
Mark, b) 72 bis 74 M., o) 40 bis 62 M., d) 40 bis 
46 M. — Schafe. a) 65 bis 68 M., b) 56 bis 63 
Mark, o) 38 bis 46 M., d) — bis — M., e) — bis 
— — Schweine. a) 64 bis — M., b) 65 bis 66 
= c) 1. 61 bis 62 M., 2. 58 bis 60 M., d) 59 bis 
6 N . 


we erg rm 


fen Sie noch? Ihre Tennis⸗Verehrer ſah] über das Grab hinausreichen, die harte Welt leidet 
insky ſchon gar nicht mehr an, als der reiche | es nicht! Arme Etta! Negendangs machen Schwierig⸗ 
Negendang hier ſo plötzlich auftauchte und das] keiten! Und beſonders, da in dem Teſtament ver⸗ 
Gethue mit ihr machte! Jetzt ſitzt nun das Midchen langt wird, daß Etta zur Erhebung der Erbſchaft 
vierzehn Tage vor der Hochzeit ohne Bräutigau] an den Rhein kommt, giebt es in der Familie 

Negendang Ausſlüchze und Weiterungen ohne Zahl.“ 


gelbſtliebe. Negerdcin 


i 0 . = 1432 . 17 741 „neos 
6» ee . ) die auch Ettas kaltes Herz zuweilen beswzutgen 
rd hatte. Die Schreiben wurden kürzer, der Tom der⸗ 


Negen 


> ; - N da. Das iſt beinahe jo, als erlitte ein Kapitän 
Konnten nun Eltern, denen Dr. Friedbach einen ſelben eruſter. N nahe ſo, als erli 
8 zuführte, während fie einen Todeskaudi⸗ Etta fiel dies kaum auf. Doch Frau von Schiffbruch, angeſichts des Hafens. „Recht 11 a Ra ſich Fräulein Blotter. 
daten zu ſehen fürchteten, die Graufamkeit haben, ] Kroſinsky, die dem Glück in der Welt überhaupt „Mein Himmel“, ſtimmte die Frau Bürger⸗ -Garnichts ſollen ſie aben 
- meiſter bei, „die Hoffnungsloſigkeit mag bei den „Nein, ſo ſchlimm ſind Negendangs denn doch 


nicht“, berichtete Fräulein von Samelitz weiter. 
„Etwas von dem Gelde ließen ſie Etta ſchon gerne 
zukommen. Sie bieten ihr eine Abfindungsſumme, 
die ganz anſtändig iſt.“ 

„Na, da greift fie doch zu?“ fiel die Majorin 
Stern ein. „Der Sperling in der Hand wird ihr 
auch lieber ſein, als die Taube auf dem Dach.“ 


Damen auch wirklich groß ſein. Gerade, weil fie 
vorher ſo auf dem hohen Pferde geſeſſen haben. 
Was ſagte doch der junge Negendang immer? „Etta 
iſt mein Allheilmittel!“ Ja, geholfen hat es nun 
freilich nicht lange, aber teuer iſt es ihm jeden⸗ 
falls zu ſtehen gekommen!“ 

„O, Sie wiſſen das Nenefte nicht, meine Damen,“ 
ſprach das hochblonde Fräulein von Suntelis, mit 
ſtillenn Lächeln erſt ihre Schlagſahne von der Taſſe 
löffelnd, ehe fie den aufhorchenden Kränzchen⸗ 
ſchweſtern zuflüſterte: „Arnold Negendang hat der 
Braut ſein ganzes Vermögen zugeſchrieben!“ 

Wie eine Bombe platzte dieſe Nachricht in die 
Verſammlung. 

Stimmen ſchwirrten durcheinander, Ausrufe 
wurden laut, ja, ſogar lautes Lachen ertönte. 

„Koſtbar, in der That koſtbar!“ rief das bos⸗ 
hafte Fräulein Blotter. „Ja, die ſchöne Etta hat 
gewußt, wen ſie mit Honigbrot einfängt! Aber 
glauben Sie nur nicht, meine Verehrten, daß 
Kroſinskys die Erbſchaft ſchon haben! Die alten 
Negendangs ſind von anderem Schlage, als der 
freigebige Herr Sohn. Sie werden der ſtolzen 
Prieſe die Sache ſchon gehörig verſalzen.“ 

„Ja, ja“, ſeufzte Fräulein von Samelitz, „es iſt 
ſo, wie Sie ſagen. Es darf eben keine Liebe bis 


den ihnen Wiedergeſchenkten durch Gewaltmittel von] nicht mehr recht traute, fühlte eine eigenküutliche Ver 
neuem in die 1 Ae e klemmung, ſobald = 5 A 100 its 
i ingehenden Beratun 1 y ſeiner Ankunft in Aabor MEI 
Be N dem bewährten Hausarzt ae ei 
ns en un Seen 47 Bun Dennoch erſchrak Frau von Kroſinsky bis ins 
die Einwilligung 4 0 eee 1 Innerſte, als ein Telegramm vom Rhein ihr nicht 
eigenmächtig geſchloſſenen Verlobung A des zukünftigen Schwiegerſohnes baldiges Eintreffen, 
ine i en ſei od meldete. 
die och ſollte in nicht zu langer Friſt ftatt- m 1 mut RE 9 
finden. Man wollte fie möalichſt geräuschlos in Dieſe Benachrichtigung konnte wohl den Schmerz 
der Frauen etwas lindern, ihm aber nichts von ſeiner 


Aaborg feiern. 
Die gefährliche Erkrankung ſeiner Mutter zwang Vitternis nehmen. 


im Herbſt, nach der Heimat zurückzukehren. 
a Hochzeitstermin ward auf Eude November 
get ee 

riefen, die er der Braut ſchrieb, ſte E f ; : i 
Se er für fin ole eine Gen der eee dener ede dane ee 
ihm au [ j 19 t 95 
N in Köln betet Karben: kommenen Geſprächsſtoff für zahlloſe Kaffeekränzchen. 
. leich Etta ſich erſt allen Ernſtes geſträubt batte, Auch die Frau Bürgermeister entſchloß ſich, ihre 
ko ar Opfer von Arnold anzunehmen. Freundinnen zu ſich zu laden. Sie 5 Sei 
Seine ganze Antwort war ein dankbares Lächeln | thunung, keine der Erwählten 8 8 Be 
ſen. Nicht einen Moment hatte er Etta jemals von ihren dienſtbaren Geiſtern den T 
in V 5 cht gehabt, ſie ſpekuliere auf fein Vermögen.] der Levante herumreichen ließ. a 
88 hi tineigenmüigfeit ihrer Liebe gedachte er Und bei der dritten Taſſe Mokka Löfte ſich denn 
a Mm ßen zu lohnen. endlich die Zunge der verwitweten Majorin Stern. 
5 Sie brachte die Kroſinsky aufs Tapet. 


ir gehö ört auch Dir!“ ſagte er 
„Was mir gehört, 1 von ihm nahm. „Ja, das kommt von dem Hochmut“, begann 


ſtets, wenn ſie ein Geſch 


fre 
der Negenda 


„Etta iſt die Energie ſelbſt. Sie beſteht auf ihrem 
Schein. Frau von Kroſinsky freilich iſt anderer 
Meinung. Sie rät zum Nachgeben!“ 

„Das iſt doch wenigſtens Vernunft!“ lobte die 
Bürgermeiſterin. „Wollen ſich denn die armen 
Frauen einen Prozeß auf den Hals laden? Ja, 
wovon ihn bezahlen, wenn er verloren iſt. Frau von 
Kroſiusky hat ja doch nur das Pachtgeld von dem 
Gütchen, das ſie da irgendwo noch beſitzt. Sie ſoll 
dem Himmel danken, wenn Negendangs ihr die 
prachtvolle Ausftener laſſen und noch was an Barem 
obendrein. 

„Da kennen Sie die hochmütige Etta ſchlecht“, 
erwiderte Frau Stern. 

„Wie ſollte die nicht Himmel und Hölle in Be⸗ 
wegung ſetzen, wenn es ihr Vorteil fein kann? Sie 
den Prozeß verzieren! Das rechuet fie ſchon zu den 
Unmöglichkeiten!“ Fortſetzung folgt.) j 


* * * 


eine klare, deutliche Auskunft und kann deshalb zur An 


* 


— 2 


7,27½ Br., per Dez. 7,30 Gd., 7,32½ Br., per Januar⸗ 2 

per ai ‚ bez., —— 
7,721 Gd., per Anguft 7,95 bez., 7,92½ Gd. Schwach. 8 
Köln, 6. November. Rüböl loko 59,50, per Mai 
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„J bewahre!“ meinte Fräulein von Samelitz. 


D enidriſcher Ientralviehbe. WE 


« 


127 274 817 985 85 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 16. Ziehungstag, 6 November 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

170 282 346 435 56 632 749 903 39 82 (1000) 1039 
100 845 638 54 736 858 (1000) 983 91 279 117 664 
71 918 45 73 98 3079 287 410 34 (500) 580780 4032 
(500) 103 42 52 67 239 98 318 682 851 5095 105 29 
46 60 862 94 427 28 823 6912 80 412 18 22 596 662 
9883 7135 (500) 245 (500) 560 646 80 827 54 976 8059 
105 (50043 554 672 763 72 956 9114 78 299 347 68 
450 63 654 785 87 881 

10 02 25 329 563 (500) 678 782 872 937 11041 

500) 415 254 (1000) 578 606 13 92 759 95 896 967 
12173 255 436 517 725 64 985 13120 285 319 494 
613 14 (3000) 27 42 (1000) 73) 59 854 87 11052 
76 (500) 113 302 (190 000) 52 89 97 451 723 84 8337 
912 36 15201 331 94 547 (500) SL 725 16052 (1000) 
66 120 (500) 27 64 214 (50% 15 37 48 99 465 607 34 
703 824 17070 73 104 47 (500) 318 83 749 63 84 
18045 972 77 19012 106 365 5 731 77 907 

20 14 35 172 433 715 45 46 62 933 21075 96 
22012 36 103 467 605 68 706 
(1000) 85 890 932 49 23055 152 90 213 63 304 42 
517 901 27 24020 126 85 458 92 585 623 (3900) Al 
726 (3000) 983 90 99 25080 101 616 31 726 919 
26265 302 493 693 751 69 821 31 (500) 58 995 27011 
156 245 650 725 836 917 56 28018 126 81 393 (500) 
472 674 998 29758 75 985 

30 15 (4000) 615 (500) 43 732 82 
692 (1000) 905 49 53 56 32088 215 50 30 422 609 
81 711 80 811 949 88 33710 80 38 (500) 46 80 
31205 355 412 45 678 716 78 991 33012 340 69 543 
659 703 802 36013 52 54 130 396 (100% 439 64 534 
659 766 890 (1000) 902 37080 835 472 629 890 782 
922 33 33 38155 95 321 456 93 505 (500) 819 39140 
83 203 556 62 669 (500) 812 

40220 401 5.9 911 22 41241 479 698 825 972 85 
42099 118 501 43070 80 96 182: 
90 910 (500) 78 44070 186 291 g 
45306 403 647 719 29 (560) 46118 79 275 
517 8 5 961 47006 (500) 123 408 522 647 808 22 9 
48082 3.0 419 573 90 812 49 49.17 46 48 217 (1000 
76 49 871 9850 

5 3005 3365 93 484 508 21 22 (500) 616 802 51 
5 027 48 (3000) 379 661 7:0 962 52 25 172 223 
(500) 67 413 512 603 52 99 (50%) 77 802 45 85 859 
53068 82 136 287 91 75 446 601 12 709 25 821 941 
54070 241 462 656 (51.0) SH 86 55079 L4 173 291 
636 843 (500) 20 66 950 3845 175 225 70 7603 533 
528 75 666 78 (560) 720 893 85) 57028 1 6200 44 49 
805 942 58109 104 83 (03 982 59163 3241 422 566 
69 699 956 

60242 354 703 51 605 2953 61005 (5066) 100 
4 335 95 99 (1000) 497 721 62101 26 88 280 575 8661 
(500) 73 981 6010 87 108 35 3.33 21 495 Des 68 79090 
815 38 948 62034 162 64 86 205 318 70 (4000) 425 
734 823 63 982 51 65012 281 400 81 584 730 99 890 
9903 66153 570 754 w 75 6700 95 247 318 514 841 
68016 (50% 224 (500% 531 65 80 824 72 797 804 19 
69147 65 211 49 207 (63990) 42 472 537 601 

70 ⁹⁰5 103 214 9 90 (3060) 426 (500) 969 90 
71008 98 247 579 6/7 751 90418 4 95 (1060) 72000 
700 895 97 73311 400 31 816 67 920 74226 10 557 
6.5 16 935 75287 319 470 (560) 685 734 76017 111 
20 23 38 93 208 312 17 417 58 77 571 94 741 827 94 
77100 2 32 977 78011 257 71 394 425 86 523 685 45 
819 79138 42 61 358 531 708 

80017 21 50 71 118 30 (3600) 513 75 612 946 
(500) 83 (1600) 81066 232 479 521 46 76 97 (500) 
817 23 82032 81 116 247 306 7 479 99 755 861 
83162 801 481 577 649 717 66 (1000) 76 968 81423 
87 570 708 35 809 44 79 850 2 431 36 66 67 707 
28 96 99 951 86041 253 381 515 23 680 851 58 
901 87029 61 81 (3000) 150 400 54 (1000) 82 531 
59 687 803 6 81 946 88031 219 366 81 416 589 72 
Sas 99 916 89031 (500) 63 294 402 603 49 (500) 742 
801 988 

90044 211 59 64 326 506 79 801 8 32 61 91182 
211 615 724 815 65 918 92 92110 263 99 413 77 575 
618 729 957 8 93064 80 171 225 564 (500) 619 23 
91200 300 406 732 51 953 95045 109 94 229 414 16 
41 569 656 58 759 72 (100% 97 956 74 87 96002 43 
221 70 472 514 889 995 97013 183 74 (1600) 87 97 
225 353 (3000) 493 505 29 95 681 763 861 909 98122 
24 287 332 38 625 749 56 853 99166 464 (500) 662 
715 61 831 70 939 

100104 315 37 92 472 701 62 852 65 912 (500) 88 
(3000) 101006 92 321 515 87 825 (500) 49 959 
102066 171 79 467 (500) 567 686 775 801 21 910 
103160 78 308 573 673 101060 212 465 553 81727 
69 816 47 105001 43 47 71 72 395 539 (3000) Gil 
792 850 907 70 106000 41 60 88 236 332 519 688 40 
965 107042 131 356 450 525 (30000 723 74 802 50 
76 993 108174 242 80 845 413 506 94 789 818 918 
109 0 106 66 76 91 839 461 656 79 772 

110140 720 111126 400 899 112034 115 279 435 


31178 261 548 


Freitag. den 8. d. Witz, 
vormittags 9½ Uhr 


Nachlaßverſteigerung 
von verjchiedenen Wirtſchaftsgegen⸗ 
ſtänden, Kleidern, gut erhaltenem 
Damenpelz, 1 Hängelampe, goldener 
Damenuhr ꝛc. 

J. Grunwald, Hundegaſſe 9. 


Weberei⸗Vertretung. 


Eine leiſtungsfähige, mechaniſche 
Baumwollenweberei ſucht für Oft und 
Weſtpreußen, Pommern, Schleswig. 
Holſtein ſowie den Platz Hamburg, 
tüchtige, fleißige vertreter, welche f 


Bankfonds 


845 62 113245 69 87 411 15 866 114096 (1000) 135 
239 672 706 76 96 115006 13 203 300 57 88 416 514 
835 959 116002 67 111 26 411 (1000) 40 57 67 72576 
602 848 82 117070 113 250 487 89 594 756 58 817 
64 92 903 68 118100 (1600) 19 219 (3068) 69 80 
416 (500) 522 25 881 (3000) 912 119273 400 634 
705 86 

129945 431 92 692 9 
949 122001 204 42 93 676 872 83 931 
284 356 (1000) 63 446 551 669 784 95 914 90 121109 
51 83) 457 579 744 125038 (500) 161 290 870 (500) 
479 982 126013 54 300 31 414 81 99 508 637 780 918 
59 (3000) 127017 51 55 144 77 303 67 517 54 726 
880 83 9090 128179 457 75 536 40 73 817 129059 
160 235 325 85 425 608 715 967 

130218 355 548 602 56 (500) 903 9 33 (500) 88 
13105 439 82 719 893 952 85 132%: 55 319 81 
562 845 1 2 (1000) 33 205 (500) 37 39 301 506 783 
(500) 935 1332101 248 89 96 459 (3000) 673 135113 
229 (3000) 80 618 (500) 93 (500) 849 939 136031 
105 236 85 743 57 8341 955 (500) 137115 64 203 540 
93 96 637 728 876 948 138002 (1600) 284 409 51 79 
619 90 903 58 139077 80 250 85 429 (10609) 69 737 
45 862 997 

110022 134 72 297 489 663 821 141135 673 770 
805 932 142058 78 124 202 839 508 58 693 (500) 911 
113066 82 322 23 92 520 628 701 (500) 82 993 111005 
28 441 67 625 (1000) 48 57 850 913 2484 145055 83 
189 203 70 87 412 (1000) 569 680 758 (500) 818 917 73 
146112 67 502 641 61 756 58 147271 04 333 415 610 
25 60 756 833 43 951 148117 214 895 (500) 446 48 
565 (3000) 97 610 15 90 722 82 90 929 149110 44 
65 72 87 316 528 29 30 57 81 631 32 808 9 21 993 

150031 109 (1000) 214 41 559 783 865 908 27 
151247 505 863 81 900 55 152082 183 217 333. 475 96 
558 602 13 96 (1000) 806 (3900) 27 47 906 (1000) 18 
(500) 86 153103 270 494 599 624 (1600, 821 11000) 
154059 116 568 761 155005 149 702 96 526 42 629 
781 927 156009 152 79 85 283 417 62 (1000) 671 815 
157024 260 312 83 580 7331 8901 988. 158058 (509) 59 
117 27 87 332 443 572 98 (3000) 976 159016 409 83 
665 830 960 83 (500) 

160 20 (3600) 213 29 470 534 50 661 859 9.0 45 
16157 48 62 83 612 37 49 813 21 27 900 37 95 
16214 35 60 509 670 (3009) 85 914 41 163028 
76 16 448 514 76 621 54 5 80 877 161230 95 315 
31 435 612 18 97 987 90 165070 193 374 4½3 12 34 
617 729 61 83 1660-9 47 637 89 8 9 41 61 167321 
420 3 3 83 46 67 608784 90 815 915 35 52 61 
16806 63 8} 181 76 472 023 16919 90 559 671 8.8 

170 :14 53 418 64 716 953 99 171051 99 380 552 
659.16 (500) 87. 172.41 52 131 2.8 473 500 10 844 
67 924 83 173002 188 221 22 337 75 73 629 171037 
108 275 418 5% 15 824 87 945 41 58 175011 37 97 
235 496 880 723 29 77 8) 916 1760:2 SL 257 340 416 
(3009) 69 721 97 1771 37 85 476 512 39 
17825 4.0 (500) 615 84 703 951 179,40 315 69 72 
193 ng) 500 647 67 867 

1890013 87 196 242 526 47 50 681 837 65 96 921 

81057 114 340 55 510 43 883 67 94 182107 221 53 
(9060) 452 633 89 (100) 792 801 92 9 18 


121115 430 512 36 883 
12301 65 


1 


7 750 816 
11 855 6665 
545 666 759 87 363 
4.8 518 45 652 768 (3060) 883 (E00) 920 188000 93 
177 200 357 405 55 86 715 26 23 189046 48 124 227 
41 83 417 532 61 610 7.3 811 9.3 
190318 46 558 620 (3000) 21 85 705 978 191087 
223 (3000) 77 335 57 58 507 618 32 805 6 (500) 51 
(30660) 991192923 145 51 80 282 9 61 557 90 
631 75 92 8 2689 289 (1000) 500) 35 698 
‘ 191013 177 243 428 504 785 
2 5.0) 57 672 85 777 850 196068 
; 98 606 197018 (10660) 
7 90 402 622 30 86 703 866 994 
138075 85 275 (3900 325 421 581 614 982 199018 
157 97 298 857 571 655 61 88 98 (500) 883 84 931 
200101 18 310 459 680 99 854 95 201175 97 
202 247 575 (3000) 778 851 921 54 7196 20220 
617401 60 08 576 601 54 78 (5000) 706 12 869 
203163 221 33 70 836 86 428 660 700 804 31 928 
20 1054 56 218 987 409 514 205030 109 269 307 84 
406 801 16 74 927 85 791 265010 70 (500) 132 67 
335 569 633 76 99 803 28 913 297000 175 460 82 
5⁵ 208019 117 61 77 242 98 323 
209018 259 315 555 602 14 (500) 76 710 


709 24 29 45 809 
27 442 595 
92 8972 989 

210122 33 (500) 401 82 (500) 852 911 (1000) 98 
211423 537 817 40 902 212060 (500) 173 88 235 858 
511 976 213015 195 262 319 508 647 78 842 46 917 
214029 48 131 315 412 89 533 88 629 53 67 748 908 
26 46 215292 521 (4000) 697 723 830 216006 210 
482 588 65 643 702 952 217200 43 83 329 63 80 
424 (500) 75 94 672 862 959 77 218021 26 464 538 
66 669 93 219067 227 (500) 881 791 875 (1000) 903 

220 1:8 75 409 10 502 32 (30900 671 843 
22121 8 595 679 80 751 99 816 949 222136 43 265 
74 (1000) 78 (500) 611 750 351 95 22208 887 682 
845 50 224040 417 900 55 


Gothaer Cebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſland am J. Septbr. 1901: 801 ½ Millionen Marr. 


1901: 263 ½ 


* ” 


n 2 „ " 
Dividende im Jahre 1901: 29 bis 128 9% der Jahres⸗Normal⸗ 
prämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 


Vertreter in Thorn; Albert Olschewski, Sarah. Br. 2. 
vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 
Adalf Kapischke, Osterode Ostpr. 
esch en Erdhohrungen, Brunnenbaut,, Wasserleſtugg. 


SE Betse Referenzen. 


— 


bei der Detailkundſchaft gut eingeführt 
find und die Artikel Doppel⸗Pilot, 
Moleskin, Velour kennen, gegen Pro⸗ 
viſion. Gefl. Fre.» Offerten unter 
Nennung der jetzigen Vertretungen 
befördert sub. N. K. 2050 die 
Annoncen⸗Expedition von MHausen- 
stein & Vogler, A.- G, Köln 
a. Rhein. 


SA 
. 


— 
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Gesetzlich erlaubt! 2 
Nächste Ziehung 15. November. 
Jährl. 12 Gewinnziehungen 
mit abwechs. Hauptr. in Mk. 
300000, 180000, 120000 90000, 
» +: 45000, 30000 etc. etc. 
Jedes Los ein Treffer, 


Offerten zu richten an! 
Schwerla & Oo., 
München 36 Nr. 223. 
ne | DETLANTEN 
Auf vielſeitigen Wunſch backe wieder 


Schmackhaftes Landbrot. 


Stehe dienstag und Freitag auf 
dem Neuftädtifhen Markt aus. 
Mocker, Schützſtraße 5. 


eich. 


ächte Sodener * 
Mineral-Pastillen 


haben sich bei Influenza- 
Epidemien glänzend bewährt, 
Versäumen Sie nicht, solche del 
dem ersten Auftreten aller Er- 
kältungen, die mit Erkrankungen 
der Respirationsorgane verbunden 
sind, zu gebrauchen. Sle beugen 
da mancher schweren Rrankhelt 
vor und ersparen sich spätere 


| Repositorium n. Tombank 


zum Material- und Schankgeſchäft zu 
Konduktſtraße 40. 


1 Muſik-Automat, 
Buffet 


b. z verk. Neuſt. Markt 24 J. 
Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. 


Holl. Aus ell, 
Aſtrach. Cavia 


empfiehlt 


A. Mazurkiewicz. 


bieten die aus 100 Mitgliedern Vorwürfe. = Nebrauer weiße Stettiner 
dest Serienlosgesellschaften. Für aur 85 ee 
Monatl. Beitrag 4 Mark 8 

pro Anteil und Ziehung. — Sr. Majeſtät ds Naiſets. 


J. Sorte ausgeſucht Pfund 30 Pfg. 
II. Sorte Pfd. 25 Pfg. 
bei 10 Pfd. p. Pfd. 5 Pfg billiger, 


empfiehlt Ad. Kuss, schilerſtraße. 
luterricht 


in franzöſiſcher Konverſation erteilt 
eine Pariſerin Wollmarkt 9, 5 Cr. r., 
Bromberg. 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 16 Ziehungstag, 6 November 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 

32 107 440 638 764 832 973 1086 113 31 42 65 
68 209 55 (500) 446 95 510 66 818 941 2106 25 266 
71 303 22 24 62 497 661 3294 565 (1000) 607 (1000) 
11 95 4205 418 522 23 45 607 873 5010 36 238 66 
508 56 651 66 730 63 6609 11 702 16 72 86 847 920 
22 (500) 71 83 7259 330 454 (500) 725 8021 38 62 
156 83 260 73 355 98 481 520 22 72 99 732 50 51 56 
814 9078 212 413 549 73 763 70 86 968 

1036 168 263 90 374 471 605 42 858 11125 78 
298 393 414 16 61 626 12117 67 84 (500) 219 56 399 
440 545 (3000) 60 74 601 87 96 796 803 13009 116 
271 322 Ali 28 502 6 31 (500) 625 29 771 (500) 954 
(3000) 69 14033 98 99 107 544 45 632 766 833 960 
62 65 15097 257 473 74 523 612 813 931 16186 (1000) 
332 496 565 638 75 738 54 835 973 17002 25 40 170 
75 267 77 (3000) 381 512 73 696 746 929 54 81 
18026 118 208 (10 000) 481 605 23 726 857 64 (3000) 
923 19049 68 118 283 301 70 77 679 73) 829 94 

20101 551 667 884 935 21110 29 326 489 605 
711 22397 438 589 (5000) 648 712 87 878 955 
23325 429 85 506 689 914 44 24574 603 31 63 75 
740 70 894 25165 95 715 897 26108 296 351 74 534 
41 88 683 756 822 34 908 38 27032 51 191 265 (500) 
309 585 91 99 778 28147 204 379 89 456 607 17 24 
709 822 29012 553 717 922 

30096 103 5 9 203 13 53 90 351 423 44 79 517 

670 715 56 31025 203 364 522 31 748 81 939 94 
32061 91 113 28 255 384 525 49 710 74 869 957 73 
33271 97 (500) 459 62 526 633 776 89 876 966 34052 
292 336 410 66 559 610 15 19 790 35316 35 36 492 
542 71 634 56 975 36260 344 469 78 596 611 32 815 
37017 328 58 509 635 809 27 38012 27 126 284 533 
98 616 63 797 (500) 39254 390 437 49 512 68 615 24 
92 719 54 801 71 951 

40101 595 736 810 66 41264 501 636 99 793 
42070 451 93 598 633 50 60 759 803 43034 145 304 
799 849 44015 56 196 233 311 429 (500) 75 78 86 (500) 
527 638 753 826 49 (500) 76 (500) 968 45183 297 704 
82 871 (1000) 72 976 46150 85 270 282 53 73 667 864 
962 47125 (500) 50 232 85 335 48 51 425 85 733 75 
88 99 48061 143 (3006) 60 79 207 29 (500) 339 423 
5˙1 0 21 710 979 81 49017 58 212 85 803 (500) 20 
458 799 6»7 816 881 982 98 

59369 72 (1000) 446 550 607 61 729 952 51066 
103 244 390 610 858 (895 52079 131 80 275 371 73 
467 529 99 614 75 813 (3000) 951 (500) 53001 217 
"6 513 609 824 35 992 54164 209 (1000) 611 943 74 
55055 102 90 (15 000) 212 565 706 841 911193010) 
71 56064 88 133 507 94 683 85 775 96 820 61 57123 
257 4 9 521 678 82 94 927 (500) 89 58015 (1000) 94 
148 251 69 (500) 83 408 (500) 701 95 958 61 59036 
159 2 6 309 22 79 625 866 978 97 

60118 31 250 362 68 84 501 725 811 17 80 (1000) 
61167 474 79 646 711 51 836 996 (1000) 62003 28 212 
301 56 63 628 98 888 928 63037 41 161 66 493 697 
64258 (500) 438 576 813 (500) 65005 67 71 135 283 
381 451 501 983 47 72 66102 217 41 71 301 27 53 
478 623 29 49 981 67078 137 329 459 509 675 701 11 
68111 54 313 (500) 482 89 915 66 69215 400 76 591 
711 85 819 

70048 284 834 57 485 705 48 885 71050 218 588 
745 800 944 72003 55 80 267 79 93 405 29 530 694 
935 73082 189 212 85 441 44 49 501 86 91 (C 00% 721 
922 74151 92 469 711 911 81 72 75115 (500) 256 66 
586 778 76 862 96 912 (500) 76008 21 78 91 192 98 
378 (500) 98 434 659 67 899 953 77049 65 (1000) 91 
215 360 400 28 528 627 (3000) 737 67 523 (500) 53 
78138 42 302 26 75 537 54 795 809 10 96 79163273 
82 373 419 673 925 

80058 96 188 486 56 527 662 85 980 81481 504 
639 732 936 69 82192 204 91 500 11 81 600 49 931 
33 83121 (3000) 27 224 301 (3000) 540 765 99 
910 84065 109 90 209 417 521 81 716 979 85092 
103 342 63 809 86468 (500) 532 677 723 39 911 
87025 44 46 (1000) 65 139 268 72 91 581 98 833 44 
904 88130 34 99 224 39 402 4 510 65 93 606 889 966 
89140 374 463 83 86 539 618 71 868 940 46 

90068 122 (500) 289 774 802 908 63 91167 220 
40 560 602 41 843 92424 551 794 852 64 910 93013 
35 132 37 (3000) 74 240 449 571 614 52 787 831 52 
80 94014 50 423 517 57 69 693 811 906 (1000) 18 59 
95162 576 875 952 96009 37 56 66 303 11 53 434 
568 774 (1000) 97260 79 363 457 606 766 821 54 951 
98156 858 547 617 60 65 85 99 772 867 937 75 99091 
144 480 548 60 (500) 693 864 957 

100158 72 257 (500) 79 445 #18 827 94 101175 
81 334 91 622 871 974 102247 159 (500) 645 720 849 
58 103024 94 262 82 438 79 (50) 630 55 739 834 950 
104122 240 84 313 33 47 88 4% 607 105313 521 658 
(500) 798 841 106031 109 351 424 78 866 931 107136 
65 (75000) 346 92 94 467 519 613 760 76 78 862 
108123 (1000) 78 298 326 9% 404 42 88 632 808 
109161 236 42 90 313 504 604 357 

110058 330 518 635 86 57 966 111003 332 52 438 
519 692 859 98 (3000) 112611 330 579 678 775 809 


(500) 39 97 (1000) 113195 (500) 
421 56 713 914 18 35 114102 74 81 345 
16 28 822 115130 62 99 508 601 89 116020 76 
407 662 79 117073 190 240 91 314 49 (07 11 708 875 
118256 384 492 517 55 72 644 719 874 952 119549 
768 913 14 20 

120028 298 384 795 862 121103 40 216 309 527 
30 72 653 86 813 907 27 122105 418 561 773 97 814 
944 123335 40 (1000) 448 52) 762 124086 181 94 
238 (500) 58 61 342 470 83 750 912 69 99 125314 (500) 
649 721 70 (1000) 885 (500) 126078 229 511 93 747 
58 (500) 801 127008 (1000) 89 116 98 (3009) 235 89 
(500) 486 633 772 867 128110 32 59 (1000) 208 13 3U9 
55 67 549 644 65 129036 110 (1000) 18 70 479 526 
601 7 19 773 867 954 81 

130006 107 69 88 219 800 131114 483 684 93 904 
132117 262 382 436 646 858 906 133213 67 418 595 
739 95 962 (1000) 134023 87 206 69 94 434 68 555 
646 914 135102 217 97 (3000) 652 63 755 975 1361414 
(500) 98 804 455 667 840 923 82 137185 94 251 308 
492 (15000) 546 57 740 (1000) 886 94 943 91 138154 
465 (3000) 523 693 139071 110 94 443 545 673 701 
63 830 957 ; 

110017 40 123 203 13 18 89 362 80 406 10 (500) 
51 (1000) 76 541 79 925 141093 369 660 97 940 55 
142130 517 (500) 62 704 48 883 (500) 143156 225 37 
(1000) 75 88 424 792 841 76 91 974 99 14418, 502 
45 720 145010 262 88 207 489 798 843 146027 37 220 
305 413 65 527 614 71 700 80 895 957 147154 203 378 
456 63 527 636 718 920 148057 171 97 321 22 586 697 
723 96 149051 94 201 68 373 595 604 66 751 78 822 


150102 61 395 415 884 151031 212 (500) 84 445 
651 92 753 814 968 93 152128 21 57 319 67 623 3ʃ¹ 
58 891 912 20 91 153288 403 83 503 32 33 69 601 62 
781 97 874 926 88 51 (500) 154052 137 39 80 531 Al 
93 680 970 155003 62 169 95 808 62 906 9 79 156141 
47 (500) 642 808 88 157080 122 297 438 (500) 896 
158066 122 97 337 83 444 531 615 26 39 (3000) 787 
873 950 159011 81 268 83 319 33 410 

160115 218 32 312 92 617 60 799 (500) 894 161215 
445 542 55 67 659 85 162007 124 251 86 550 661 703 
23 97 1630837 45 87 132 250 498 164135 36 434 820 
90 1650/9 (1600) 76 107 770 901 88 166011 (500) 
104 254 55 (1000) 73 201 713 33 926 28 167055 224 
76 855 (10060) 940 168005 119 547 711 40 810 31 %8 
(3000) 169,63 228 35 441 767 84 870 98 

170174 255 88 308 497 512 60 79 728 24 814 18 
171037 89 188 210 374 568 700 813 15 990 172245 
541 635 48 753 824 937 173075 349 82 610 743 (500) 
805 174113 28 342 64 70 49 561 907 17510) 38 453 
74 6˙6 59 763 824 62 176131 231 32 302 54 545 819 
74 177518 680 768 175203 528 48 (500) 56 655 773 
93 811 53 57 97 179016 30 247 333 524 74 604 65 
(309%) 94 (30080) 319 87 

180055 274 438 61 87 637 768 283017 140 51 
286 416 519 35 614 63 65 799 888 940 182131 94 28 
324 416 91 529 79 719 214 183075 118 322 415 539 
695 816 18 975 184145 251 93 320 413 507 701 835 
(1000) 40 974 83 185153 70 (300) 216 303 55 636 
(500) 891 968 186010 63 433 36 767 833 64 (500) 72 
977 187161 201 329 (3000) 76 437 (500) 590 (500) 
613 43 (1000) 709 807 41 85 188156 569 623 39 769 
852 971 85 189079 347 401 47 68 778 

190003 56 62 (3000) 172 303 414 593 928 
191324 509 (1000) 654 990 192028 172 203 362 638 
72337 862 65 193175 218 19 (3000) 411 32 582 701 
55 879 911 191011 118 2365 48 314 (509) 61 97 575 90 
614 733 42 (3000) 895 (3000) 960 80 195121 72 
221 80 301 872 196133 (1000) 212 25 522 29 406 877 
197075 191 292 465 340 712 807 55 (1000). 198043 
78 651 946 199065 160 347 536 661 63 (500) 740 


800 11 45 

200003 30 101 281 300 560 (500) 201069 (3000) 
394 593 615 719 868 85 202056 101 220 666 203032 
219 53 57 83 314 76 412 571 80 711 66 8867 2901006 
32 80 (3060) 160 455 667 92 970 205414 534 814 
50 035 94. 206018 (2000) 115 31 535 91 621 41 755 
96 855 89 992 93 207023 58 141 202 410 36 87 512 
62 71 690 764 969 208006 (500) 155 503 48 SL 726 
22 40 (1000) 59 80 209061 71 263 729 (3000) 


U 


52 716 38 57 848 999 212026 301 93 589 7% 


800 (500) 213056 (1000) 112 2 7 58 923 51 858 (500) 


924 61 211168 75 237 67 407 682 773 985 87 215056 
146 271 (1600; 85 315 87 520 44 909 (1000) 316152 
244 330 (500) 81 451 513 619 217011 175 295 357 414 
19 89 73 581 665 743 60 99 802 16 57 933 218018 
128 70 2 85 763 92 809 82 45 54 62 219017 199 
482 96 6 0 70 (1000) 813 

220032 75 311 90 413 598 (500) 814 93) 221146 
228 8 376 450 96 522 67 769 96 808 18 222182 208 
400 661 884 607 53 69 83 99 223132 51 291 901 
221069 232 445 (1000) 83 630 755 910 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 150000 ME, 
1 à 30000 Mk., 2 a 15000 Mk, 8 a 10000 Mk, 7 a. 
a 5000 Mt, 205 a 3000 Mk., 300 a 1000 Mk, 549 a 
500 DIE 

Berichtigung: In der Nachmittagziehung vom 20. 
Oltober iſt Nr 57278 ſtatt 57258 gezogen. 


— 


210034 678 861941 81 2111 110 500 616 500) 


— 


TafeläpfellXefjel:Schmiede 


wirkt so 
gut, wie 


Nichts 


im Kampfe mit ſämtlichen läſtigen Inſekten iſt vnd 


bleibt 

un Kakerlaken, ferner Motten, Blattläuſe and 
Milben, vor allen aber die ekelhaften Wanzen fellen 
dem „Ori“ unfehlbar zum Opfer. — Der E folg 


iſt verblüffend. Die rapide Wirkung iſt 

fabelhaft und ſtaunenerregend. Jeder 
Mißerfolg iſt ausgeſchloſſen. Einzige er 
praktiſche Rettung vor Fliegen in den . 


Wohnungen. „Ori“ iſt dem Landmann in den 
Viehſtällen gene unentbehrlich. Die Fliegen 


Siegeszug dur 
Lieferanten un 


kauft, 
ſchaden durch die Beunruhigung des Viehes en orm. 1 
„Ori“ iſt Menſchen und Haustieren vollkom men 
unſchädlich. Die Konſumenten loben „Ori“ mit 
Ueberzeugung und Begeiſterung. Infolge der 


In Thorn bei Hugo Claas, drog., 


Die ſicherſte, ſchnellſte und untrüglichſte Hilfe 3 Beliebtheit u. des ungewöhnlichen 

Vertrauens koloſſale Verbreitung. 
Ori.“ Fliegen, Flöhe und Läufe, beſond ers] wirkliche Erlöſung von der Inſektenplage feinen f 
die ganze Welt. 
jedes einſchlägige Geſchäft, daß f 
genügend Vorrat von „Ori“ vorhanden ſei. | 
verlange ausdrücklich „Ori“, laſſe fi 4 
nichts anderes als „ebenjo gut“ aufs 
reden und weiſe vor allem veraltete, 
wenig wirkſame Mittel mit Entrüſtung f 
von ſich. — „Ori“ wird niemals ausgewogen ver⸗ 
PR fenen d iſt en nnd en nur in den 
verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſchen à 30 Pf., 
60 Pf. und 100 mr. 
Erfolg. Ueberall in allen Städten, ſelbſt in den 
meiſten Dörfern erhältlich. 


Ein einziger Verſuch und man iſt überzeugt!! 


Anton Koczwara, Fentral⸗drog. Eliſabethſtraße 127. 


„Ori“ hält als 
Man bitte ſeinen 


Man 


Für wenig Geld ein glänzender 


Ex 


Paul Weber, Drog. Breiteſtraße 26 und Culmerſtr. 1, F. Koczwara Nuch., drog. Bropiberger⸗ 


ſtraße 60, Anders & Co. drog., in Moder bei B. Bauer, drog. 


— —— 
Darlehen 


von 100 M. auſwärts zu coul. Be⸗ 
dingungen ſowie Hypotheken in 
jeder Höhe. Anfr. m. Rückpoto an 
B. Bittner & Co., Hannover 259. 


Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember cr, freiwerdende 


Wohnung 
mit Balkon, beſtehend aus 3 Wohn⸗ 
räumen, Entree und Zubehör iſt zur 
genannten Zeit weiter zu vermieten. 
Zu erfragen bei Nitz, Culmer⸗ 
ſtraße 20, 1. 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe iſt zu vermiethen. 
Herrmann Dann. 


und Zuſchläger 


werden verlangt. 


Born & Schütze, 


Maſchinenfabrik 
Mocker bei Thorn. 


1 Klempnerwerkstätte 


von fofort oder ſpäter zu vermieten 
Mellienſtraße 108. 


Möbl. Wohn. mit u. ohne Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Gerſtenſtr. 6, Ir. 


fitstäötischer Markt 3, 


Wabnung 7 Zimmer mit Zubehör 
3. Etage, ſofort zu vermiethen. 
ark us Henius. 


— Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oftdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H. Thorn. 


Ein Laden 


von Herrn Preiss zum Üheengeſchäft 
benutzt, iſt vom 1. April 1902 zu ver⸗ 
mieten, A. Kotze, Breiteſtr. 50. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehür 
ferner 1 gr. unmöbl. Vorder- 
zimmer II. Et. vom 1. Nov. zu ver⸗ 


mieten. 


Gerechteſtrage. 
öbl. Fim. mit auch ohne Penſion 


zu verm. Schuhmacher gc. 24, I. 


Möblirte Wohnung, 


2 Stuben, Entree, auf Sun mit 

Burſchengelaß und Pßerdeſtall iſt ſof. 

zu vermieten Brom. Vorftadt, 
Schulſt ße 22, I rechts- 


J. Murzynski,. 


— — 


